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Wieder ein sehr schönes Parkfest vom 17.7. bis 19.7.2026



Da ich mich in der ersten Augusthälfte im Urlaub befand, habe ich gleich vier Akteure gebeten, an meiner Stelle aktu-
elle Informationen zu schreiben. Toni Rinke über das Feuerwehrjubiläum, Uwe Spröd über die finalen Arbeiten bis
zum Abschluss des Breitbandprojekts, sowie Steffen Krätzsch und Anja Krucoski über die Veranstaltungen im
Zusammenhang mit dem „Tag des offenen Denkmals“.

Dieter Greysinger
Oberbürgermeister
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AUS DEM STADTGESCHEHEN

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

160 Jahre Freiwillige Feuerwehr Hainichen – „Das Festwochenende“

Anlässlich unseres Jubiläums „160 Jahre Frei-
willige Feuerwehr Hainichen“ lädt die Feuer-
wehr Hainichen vom 18.09. bis 20.09.2026 zu
einem Festwochenende auf den Hainichener
Markt vor dem Rathaus ein. 
Eröffnet wird unser Festwochenende am
18.09.2026 um 17.00 Uhr mit einem festli-
chen Feuerwehrball für die Kameradinnen und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Haininchen sowie geladenen Gästen. Diese Veranstal-
tung findet als nichtöffentlicher Teil im Saal des „Golden Löwen“ statt. 
Parallel dazu findet ab ca. 17.00 Uhr eine Veranstaltung mit dem
Rossauer Karnevalclub vor dem Rathaus statt. Dazu sind alle ganz
herzlich eingeladen. 
Der Samstag beginnt ab 12.00 Uhr mit der „Großen Blaulichtmeile“ auf
dem Markt. Dort präsentieren sich Hilfsorganisationen wie die
Bundeswehr, die Schnelleinsatzgruppe, auch „SEG“ genannt, die Droh-
nenstaffel Oederan sowie die Polizei. 
Feuerwehr und Kollegen zum Anfassen! Egal, ob Einsatzbekleidung,
Geräte oder Fahrzeuge - alles kann probiert und angeschaut werden.
Auch unsere kleinen Gäste können sich wieder über ein Kinderschmin-
ken freuen.

Gegen 14.15 Uhr präsentieren sich dann die
Kindertagesstätten unserer Stadt mit einem
kleinen Programm. Ab ca. 17.00 Uhr heizt der
„1. Vogtländische Schalmeienzug Auerbach
e.V.“ ein und den Abschluss des Tages bege-
hen wir gemeinsam mit der Band „Colour The
Sky“.

Am Sonntag findet dann um 9.30 Uhr der „Blaulicht-Gottesdienst“ auf
dem Markt statt. Im Anschluss lädt die Freiwillige Feuerwehr Haini-
chen zu einem gemütlichen Frühschoppen mit der „Feuerwehrkappel-
le Niederbobritzsch e.V.“ ein. Nach einem gemeinsamen Mittagessen
geht es sportlich weiter: Bei verschiedenen Wettkämpfen, unter ande-
rem Tauziehen, können die Teilnehmer ihr Können und ihre Kräfte
unter Beweis stellen. 
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Wochenende mit guter Stim-
mung und viel Unterhaltung für Groß und Klein. Die Kameradinnen
und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Hainichen freuen sich auf
Ihren Besuch. Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt.

Toni Rinke Kerstin Haut-Hentschel
Wehrleiter Feuerwehr Hainichen Feuerwehrwesen

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

gerne möchte ich Sie heute über den aktuellen Stand des Breit-
bandausbaus informieren und zugleich einen Zwischenstand bei
den Reparaturarbeiten an unseren Straßen geben.
Beginnen möchte ich mit dem Breitbandausbau, der glücklicherweise
endlich auf die Zielgerade eingebogen ist. Die Insolvenz der Firma
Schönertel im Juni 2024 hat uns beim Breitbandprojekt um sage und
schreibe zwei Jahre zurückgeworfen. Besonders bitter ist, dass zum
Zeitpunkt der Insolvenz die Bauarbeiten zu 98 % abgeschlossen
waren. Hätte Schönertel nur zwei bis drei Wochen später Insolvenz
angemeldet, wäre das Breitbandprojekt der Stadt Hainichen wohl
schon lange abgeschlossen. Aber wir wollen heute nicht mit der
Vergangenheit hadern.
Stand Mitte August 2026 müssen noch rund 50 Adressen baulich
fertig erschlossen werden. So muss dort die Lichtdurchlässigkeit
geprüft werden. Teilweise müssen auch bei bereits fertiggestellten
Bauarbeiten im Bereich der technischen Ausrüstung (Glasfaserkabel
und Anschlusskästchen) Nachbesserungen vorgenommen werden.
Auch einige wenige Tiefbauarbeiten müssen noch durchgeführt
werden.
Um die genannten Arbeiten bis spätestens Ende September dieses
Jahres unter Dach und Fach zu bekommen, sind seit Montag, dem 
10. August, die Firma Polat Bau GmbH und deren Nachunternehmen,
die Firma HG Glasfaser GmbH, an den erwähnten Adressen tätig, um
ein baldiges Ende des vollumfänglich geförderten Breitbandausbaus
sicherzustellen.
Nach wie vor ist der Netzbetreiber Vodafone fleißig dabei, Anschlüsse
freizuschalten. Danke für die Geduld all jener, die teilweise schon

lange auf diese Freischaltung warten.
Zusammenfassend sind wir sehr optimis-
tisch, dass sämtliche Bauarbeiten beim
städtischen Breitbandprojekt bis Ende
September 2026 abgeschlossen sein
werden und die allerletzten offenen
Anschlüsse bis Jahresende 2026 aufge-
schaltet werden.
Damit zum zweiten Thema meiner
Information, nämlich der Beseitigung
der Winterstraßenschäden.
Nach dem vorangegangenen, verhältnismäßig strengen Winter gab es
so viele neue Schlaglöcher wie schon lange nicht mehr in den vergan-
genen Jahrzehnten. Über 70 Reparaturaufträge wurden bereits im
Rahmen des diesjährigen Jahresvertrages an die Firma Alfons Lenz
erteilt, und noch immer sind hier und da Reparaturen nötig.
Es wird jedoch aufgrund der finanziellen Situation, nicht nur der Stadt
Hainichen, immer schwieriger, Aufträge zu schreiben und diese dann
auch beauftragen zu können.
In den meisten Fällen kenne ich die Orte, an denen die Schlaglöcher
noch nicht ausgebessert wurden. Gern können Sie mich trotzdem
auch weiterhin unterstützen und mir von den Schadensstellen 
ein Foto mit konkreter Anschrift des Schlaglochs per E-Mail an 
Uwe.Sproed@Hainichen.de senden.
Was mir mit meinen begrenzten finanziellen Möglichkeiten zur Verfü-
gung steht, werde ich im Rahmen der Möglichkeiten auch ausschöp-
fen.
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Abschließend noch eine Bitte an die Bewohner im Baustellen-
bereich der Gerichtsstraße
Der grundhafte Ausbau der Gerichtsstraße ist in vollem Gange. Meine
Bitte an alle Anwohner des Baustellenbereichs: Die abgesperrten
Bereiche der Baustelle dürfen aus Sicherheitsgründen nur durch die
zuständigen Bauarbeiter betreten und befahren werden.

In dringenden Fällen, wenn nicht auf anderem Weg die Möglichkeit
besteht, Ihr Anwesen zu erreichen, ist dies ausschließlich in Abspra-
che mit der Baufirma, der Chemnitzer Verkehrsbau, gestattet.
Danke für Ihr Verständnis und dafür, dass Sie sich an diese Regel
halten.
Uwe Spröd, Koordinator Breitbandausbau, Sachbearbeiter Tiefbau

Herbstsaison im Goldenen Löwen: 
Glamour, Musik und große Geschichten

Nach einer kurzen Sommerpause öffnet der Goldene Löwe im Septem-
ber wieder seine Türen und startet mit einem abwechslungsreichen
Programm in die Herbstsaison.
Den Auftakt macht am Freitag, dem 4. September die große Traves-
tie-Gala mit IVY STAR und ihren glamourösen Queens. Mit ihrer
brandneuen Show erobern sie die Bühne und entführen das Publikum
in eine Welt voller Glamour, Witz und großer Gefühle. Funkelnde
Kostüme, mitreißende Musik, leidenschaftliche Balladen und freche
Showeinlagen verschmelzen zu einem unvergesslichen Abend.
Gemeinsam entzünden IVY STAR und ihre Queens ein Feuerwerk der
Travestie, das zum Staunen, Lachen und Träumen einlädt. Wer einmal
die Magie einer Travestie-Show erlebt hat, weiß: Hier wird nicht nur
gespielt – hier wird gelebt! Restkarten gibt es in der Stadtbibliothek
Hainichen, Markt 9, über Eventim sowie im Ticketshop des Goldenen

Löwen.
Am Donnerstag, dem 24.
September gastiert bereits zum
zweiten Mal das Grande Quar-
tett mit „Bridgerton – Musik
bei Kerzenschein“ in Hainichen.
Das stimmungsvolle Programm
präsentiert eine Auswahl musika-
lischer Werke aus der beliebten

Netflix-Serie, inspiriert von klassischen Meisterwerken und modernen
Popmelodien, die die Herzen von Zuschauern auf der ganzen Welt
erobert haben. In der besonderen Atmosphäre eines von Kerzenschein
erleuchteten Konzertabends dürfen sich die Gäste auf ein außerge-
wöhnliches Musikerlebnis freuen. Tickets sind noch über Eventim und
Ticket.io erhältlich.
Auch der Oktober verspricht ein buntes und vielseitiges Programm.
Am 3. Oktober gastiert der MISKUS traditionell mit seinem beliebten
„Musikalischen Kaffeeklatsch“ im Goldenen Löwen.

Ein weiteres Highlight folgt am Samstag,
dem 17. Oktober: Thomas Rühmann,
bekannt als Chefarzt aus der beliebten
Erfolgsserie „In aller Freundschaft“, kommt
gemeinsam mit seiner Band nach Haini-
chen. Schon lange bevor er mit Arztkittel
und Stethoskop Woche für Woche Millionen
Fernsehzuschauer begeisterte, war er auf
zahlreichen Bühnen, in Konzerthäusern
und Musikklubs des Landes mit
verschiedenen Programmen
unterwegs. Mit seiner Musik
erzählt Thomas Rühmann die klei-
nen und großen Geschichten des
Lebens – immer persönlich, spie-
lerisch, mit viel Poesie und noch
mehr Leben.
Am Mittwoch, dem 28. Oktober
wird es schließlich sportlich: Die
Fußballlegenden Hans Meyer
und Eduard „Ede“ Geyer
tauschen Anekdoten aus Vergan-
genheit und Gegenwart aus und
nehmen das Publikum mit in die
faszinierende Welt des Fußballs.
Viel Expertise, spannende Geschichten, persönliche Erlebnisse und natür-
lich jede Menge Spaß versprechen einen unterhaltsamen Abend für
Fußballfans und alle, die es werden wollen. Tickets für diese Veranstal-
tung sind im Ticketshop des Goldenen Löwen erhältlich.
Weitere Informationen und Tickets zu den Veranstaltungen
finden Sie auch unter: goldenerloewe.ticket.io.
Anja Krucoski, Kultur, Sport & Fremdenverkehr

Tag des offenen Denkmals – Programm vom 11.09. bis 13.09.2026

Der Tag des offenen Denkmals wird in Hainichen traditionell mit einer
ganzen Reihe von Veranstaltungen begangen. Diese beginnen oft
schon am Freitag und dauern das gesamte Wochenende an. So auch in
diesem Jahr.

Freitag, 11.09.2026 – Stadtarchiv Hainichen, Turnerstraße
19.00 Uhr – Geschichte der Hainichener Feuerwehr

Als Einstimmung zum diesjähri-
gen Tag des offenen Denkmals
findet bereits am Freitagabend im
Stadtarchiv auf der Turnerstraße
ein Vortrag über die Geschichte
der Hainichener Feuerwehr statt.
Günter Neumann wird anlässlich
des bevorstehenden 160-jährigen
Jubiläums der Freiwilligen Feuer-

wehr Hainichen die neue Feuerwehrchronik vorstellen. 

Sonnabend, 12.09.2026 – Saal „Goldener Löwe“, Markt 2
15.00 Uhr – Vorstellung der neuen Broschüre zum Neorokoko-

saal im „Goldenen Löwen“ durch den Hainichener Altstadtför-
derverein.
Die auf Initiative des Hainichener Stadtarchivs entstandene Broschüre
wird bei der Veranstaltung als Erstveröffentlichung erhältlich sein. Zur
Deckung der Kosten für Recherche, Gestaltung und Druck bitten wir
um eine Spende. Ab 15. September erhalten Sie die Broschüre dann in
der Stadtbibliothek Hainichen.

Sonntag, 13.09.2026 Trinitatiskirche Hainichen
9.00 Uhr – Ökumenischer Gottesdienst als Teil der zentralen
Auftaktveranstaltung des Freistaats Sachsen zum Tag des offenen
Denkmals.
Riechberg
10.00 Uhr – Kriegerdenkmal
Striegistalstraße (Ortsein-
gang Riechberg aus Richtung
Cunnersdorf kommend)
Passend zum Tag des offenen
Denkmals erfolgt am Sonntag,
dem 13.09.2026, die offizielle
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Einweihung der Erweiterung des 2021 aufwendig sanierten Krieger-
denkmals, die in Eigenleistung mit großem Engagement durch die
Riechberger Bevölkerung äußerst ansprechend gestaltet wurde.
Die Finanzierung erfolgte über das Ortschaftsratsbudget und zahlrei-
che Spenden. Besonderer Dank gilt der Firma Landschaftsbau Dirk
Kunze für die großartige Unterstützung des Projektes.
Saal „Goldener Löwe“, Markt 2
10.00 Uhr (GESCHLOSSENE VERANSTALTUNG)
Offizielle Eröffnung des Tages des offenen Denkmals für den Freistaat
Sachsen mit Staatsministerin Regina Kraushaar und der 2. Beigeordne-
ten des Landkreises Mittelsachsen, Pia Weißenberg.
Gemeinsame Veranstaltung des Landesamtes für Denkmalpflege Sach-
sen (LfD), des Sächsischen Staatsministeriums für Infrastruktur und
Landesentwicklung (SMIL) und des Landkreises Mittelsachsen (LK).
Gastgeber: Stadt Hainichen.
Nach der Begrüßung der Anwesenden durch den Hausherrn, Oberbür-
germeister Dieter Greysinger, wird Staatsministerin Kraushaar eine
Festrede zum diesjährigen Tag des offenen Denkmals halten. Es folgt
das Grußwort der stellvertretenden Landrätin Pia Weißenberg.
Im Rahmen der Veranstaltung erfolgt die Verleihung des Sächsischen
Kinder- und Jugenddenkmalpreises 2026 sowie des Denkmalpreises
des Landkreises Mittelsachsen.
12.00 bis 12.40 Uhr – Saalführung mit Thomas Kühn
Nach der offiziellen Eröffnung des Tages des offenen Denkmals 2026
für den Freistaat Sachsen wird Stadtrat und Geschäftsführer des
Mittelsächsischen Kultursommers Thomas Kühn im Saal des „Golde-
nen Löwen“ allen Interessierten spannende und anekdotenreiche
Einblicke in die Historie des geschichtsträchtigen Gebäudes geben.
Treffpunkt für die Führung ist der Neorokokosaal im „Goldenen
Löwen“.
Purple-Path-Kunstwerk „Endless Column“, Gellertplatz
13.00 Uhr – „Gellert meets Keller – Kunst am Kunstwerk“

Im Rahmen des „Purple-Path-Wochenendes“ sind am 13. September im
Bereich der Europäischen Kulturhauptstadt 2025 Veranstaltungen an
verschiedenen Stationen des Purple Path geplant. Auch die Stadt Haini-
chen beteiligt sich mit einem Event an der „Endless Column“ des belgi-
schen Künstlers Stijn Ank am Gellertplatz.

Der Titel des Programms lautet: „Gellert
meets Keller – Kunst am Kunstwerk“. Es gibt
unter anderem eine kleine Aufführung der
Theatergruppe der Friedrich-Gottlob-Keller-
Oberschule mit Bezug zu Friedrich Gottlob
Keller, der 1843 das Holzschliffverfahren zur
Papierherstellung erfand.
Unser Stadtführer Thomas Kühn schlüpft
dabei einmal mehr in die Rolle des Bergrates
Christlieb Ehregott Gellert, einer der bekann-
testen Persönlichkeiten mit Wurzeln in Haini-
chen. Man könnte daher sagen: Gellert steht für die Verbreitung von
Ideen und Literatur, Keller für die technische Möglichkeit, die Literatur
und Informationen auf billigem Papier massenhaft zu verbreiten.
Historisch begegneten sie sich nie, kulturell sind sie jedoch gemein-
sam die beiden bedeutendsten Söhne Hainichens.
Musikalisch umrahmt wird das Programm vom Akkordeon-Duo Aline
und Anika Cyrnik.

Gellert-Museum Hainichen im Parkschlösschen
13.00 bis 17.00 Uhr

Lassen Sie sich von drei Ausstellungen aufmuntern und inspirieren!
Eintritt: regulär
Werner-Mausoleum, Stadtpark
14.00 bis 17.00 Uhr – Eindrücke
und Geschichte(n) aus 185 Jahren,
nicht nur über die erfolgreiche
Familie Werner und ihre besonde-
re Begräbnisstätte!
Kommen Sie mit dem ehrenamtli-
chen Museumsteam ins Gespräch.
Besuchen Sie ein geschichtsträch-
tiges Denkmal, das nur bei Sonderführungen zugänglich ist.

Steffen Krätzsch
Stadtplanung/Stadtentwicklung

Deutsch-Tschechischer Zukunftsfonds fördert Freiwillige Feuerwehr Cunnersdorf

Die Freiwillige Feuerwehr Cunnersdorf freut sich über die Förderung
durch den Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds im Rahmen der
Sonderausschreibung „Freiwillige Feuerwehr – eine Quelle der guten
Nachbarschaft“. 
Dank der Unterstützung aus dem Fonds können unsere Kameradinnen
und Kameraden aus dem Ort in der Mitte von Mittelsachsen Anfang
September unsere Partnerstadt in Úštěk (Tschechien) besuchen und
den persönlichen sowie fachlichen Austausch mit der Stadtwehr Úštěk
vertiefen. 

Im Mittelpunkt stehen das Kennenlernen der
örtlichen Einsatztechnik, der Strukturen und der
Arbeitsweise der Feuerwehr vor Ort. Ziel ist, die
grenzüberschreitende Zusammenarbeit weiter
auszubauen und sich auf mögliche gemeinsame
Einsätze, etwa bei Großbränden, Hochwasserlagen oder anderen
Schadensereignissen, noch besser vorzubereiten. 
Gerade in Grenzregionen sind Vertrauen, persönliche Kontakte und
gegenseitiges Verständnis wichtige Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit im Ernstfall.
Gefördert werden die Fahrtkosten, Dolmetscherleistungen sowie ein
gemeinsamer kultureller Programmpunkt mit dem Besuch der Tyssaer
Wände. 
Derartige Begegnungen stärken nicht nur die fachliche Zusammenar-
beit, sondern auch die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
Feuerwehren und ihren Gemeinden. 
Die Freiwillige Feuerwehr Cunnersdorf bedankt sich herzlich beim
Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds für die großzügige Unterstüt-
zung und die Möglichkeit, die deutsch-tschechische Partnerschaft
aktiv mit Leben zu füllen. 

Cornelia Morgenstern
Assistenz Oberbürgermeister
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Das Hainichener Parkfest 2026 – auch diesmal hielt Pakt mit Petrus

Drei tolle Tage erlebte unsere Stadt mitten in
den Sommerferien: Das Hainichener Parkfest
2026 reihte sich nahtlos in die Serie gelunge-
ner Parkfeste der Vorjahre ein. Dabei sah es
zunächst etwas anders aus. Denn für Freitag-
abend waren schwere Gewitter mit Starkregen
und Orkanböen angekündigt. Diese sollten
just um 20 Uhr über Hainichen niedergehen.
Bei einer Krisensitzung am Vortag im Haini-
chener Rathaus wurden mit Polizei, Veranstal-
ter und Ordnungsamt verschiedene Szenarien
diskutiert, Schutzräume lokalisiert, sowie die
Optionen „Unterbrechung“ und „Abbruch“ besprochen. Doch glückli-
cherweise war dies alles nicht nötig, ein paar Regentropfen und Wind-
böen gegen 18 Uhr, dann war alles schon wieder vorbei. Der Sektemp-
fang mit den Ehrengästen zu Beginn des parallel stattfindenden
Landesschützenfestes im Gellert-Museum am Freitag konnte um
18.45 Uhr schon wieder bei bestem Wetter im Freien stattfinden. 
Apropos Veranstalter: Seit 2007 führen wir unser Parkfest mit der
Veranstaltungsagentur Marian Redl & Betreutes Trinken durch. Marian
Redl aus Waldheim hat hierfür die Hauptverantwortung. Diese Verbin-
dung ist seit vielen Jahren ein Garant für gelungene Parkfeste. Bei frei-
em Eintritt gibt es ein ansprechendes Kulturprogramm, ein breites
Angebot an Speisen und Getränken und auch viele Attraktionen beim
Rummel. Wollen wir hoffen, dass diese „Ehe“ noch lange hält. Denn
das Besondere ist, es gibt alles bei freiem Eintritt!
Mit Kanonenschüssen und dem Salutschießen der Privilegierten Schüt-
zengilde Hainichen 1717 e. V. auf der Freilichtbühne wurden um 
20 Uhr drei tolle Festtage eingeläutet. Über einige Höhepunkte berich-
ten wir in separaten Artikeln. So die Sportlerehrung, das Schießen um
den Bürgerschützenkönig, die Teelichtillumination, den Feuerwehr-
wettkampf, den EnviaM-Städtewettbewerb, den Besuch aus Dorsten
und das 23. Sächsische Landesschützentreffen.
Der Parkfestsamstag bei bestem Festwetter dürfte einer der besucher-
stärksten Tage in der Parkfestgeschichte gewesen sein. Viele tausend
Besucher waren gekommen und erlebten im Stadtpark schöne Stun-
den mit abwechslungsreichem Programm und einem tollen Angebot.
Natürlich waren auch viele zusätzliche Gäste durch das Landesschüt-
zenfest nach Hainichen gekommen. Erwähnenswert auch 80 Dorste-
ner Gäste, welche die langjährige Freundschaft mit der Hainichener
Schützengilde vertieften. Sie nahmen rund 550 Kilometer Anfahrt auf

sich, um gemeinsam mit der Partnerstadt
Parkfest zu feiern.   
Musikalisch wurden alle Geschmäcker zufrie-
dengestellt. Thor sorgte am Freitagabend für
rockige Töne, mit Dagmar Frederic kam eine
bekannte Entertainerin am Samstagnachmit-
tag vorbei, gefolgt von einem Auftritt der
Frankenberger „Broken Beat Crew“ und der
Partyband „Einzig & Artig“ aus Sachsen-
Anhalt, welche die Gäste zum Tanzen animier-
te. 
Mit „Mat-K“, „Jay-T“, Marcel und „Julifa“ sorgten

namhafte Discjockeys für tolle Stimmung in der Technikhalle – diese
gehörte Freitag und am Samstag nicht nur der jungen Generation.
Auch Moderator Lukas Fuchs schlug auf der Freilichtbühne im zweiten
Jahr seines Auftritts in Hainichen wieder voll ein. Er verstand es erneut
bestens, das Publikum für sich zu gewinnen.
Nachdem es am Sonntagmorgen geregnet hatte, war der Frühschop-
pen mit Freibieranstich nur mäßig gut besucht. Die Gäste brauchten
ihr Kommen nicht bereuen. Neben kostenlosen Bier gab es musikali-
sche Unterhaltung mit der Martin Kaiser Kapelle aus Chemnitz. 
Um die Mittagszeit waren die Wolken verflogen und brachten am
Nachmittag eine erneut gute Besucherresonanz. Die Verkehrswacht
gab am Gellert-Museum wertvolle Hinweise für die Verkehrssicher-
heit. Das Gellert-Museum hatte bei freiem Eintritt am Samstag und
Sonntag geöffnet und erlebte ebenfalls eine markante Anzahl an Besu-
chern. 
Das DRK sorgte dafür, dass bei kleineren gesundheitlichen Problemen
sofort jemand zur Stelle war, daneben gab es einen Kuchenbasar mit
leckerem Selbstgebackenen am Eingang zur Stadtgärtnerei. Polizei,
Ordnungsamt und Security waren Garanten, dass es weitgehend fried-
lich blieb. Vier kleinere Rangeleien zu später Stunde, wobei hier Alko-
hol im Spiel war, waren eine durchaus zufriedenstellende Bilanz.
Nach dem Auftritt der Tanzgruppe des TSV 1860 Hartmannsdorf am
Sonntagnachmittag füllte sich die Freilichtbühne zunehmend: Die
ABBA Coverband „Winners“ entführte die Besucher zurück in die 70er
und 80er Jahre. 
Als keiner mehr mit Regen rechnete, kam er doch: Am Sonntagabend
sorgten teils heftige Regenschauer für einen nassen Ausklang des
Parkfests. Dabei war dieser Niederschlag in den Wetterprognosen
nicht vorausgesagt gewesen. Ungeachtet dessen war die Freilichtbüh-
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ne beim Konzert von „Remember Cash“ erneut gut besucht.
Das Höhenfeuerwerk auf der „Wiese Reißig“ konnte wieder im Trocke-
nen stattfinden. Durch den vorherigen Regen war die Brandgefahr
geringer als in den Vorjahren. Insgesamt fiel die Resonanz des Park-
fests beim Veranstalter, der Stadt und den Händlern rundum positiv
aus.
Danke allen, welche dazu ihren Beitrag geleistet haben. Neben Veran-
stalter und Bauhof möchte ich namentlich der Agrargenossenschaft
Hainichen-Pappendorf danken, welche alljährlich unkompliziert und
bereitwillig den Betriebshof zur Verfügung stellt. Danke der Polizei,
dem Ordnungsamt, dem DRK, der Security, der Verkehrswacht und
den Anwohnern des Parks, für ihr Verständnis, dass es zum Parkfest
alljährlich etwas lauter wird. Danke der Feuerwehr für die Brandwache
beim Feuerwerk. Vielen Dank der für Kultur im Rathaus zuständigen

Kollegin, Anja Krucoski, für die perfekte Begleitung des Festes von
Seiten der Stadt Hainichen. Namentlich ein ganz großer Dank der Privi-
legierten Schützengilde Hainichen 1717 e. V. Das Landesschützentref-
fen, über welches wir separat berichten, war sicherlich einer der ganz
wichtigen Tage in der jüngeren Hainichener Stadtgeschichte.
Im Zusammenhang mit den veröffentlichten Bildern bedanke ich mich
ganz herzlich bei Reality Moments Renée Pappelbaum und dem Veran-
stalter „Betreutes Trinken“, welche uns die Bilder kostenlos zur Verfü-
gung gestellt haben. 
Das Parkfest 2027 ist übrigens bereits terminiert. Es findet kommen-
des Jahr nicht am dritten Juliwochenende, sondern eine Woche später
statt, also vom 23.7. bis 25.7.2027.

Dieter Greysinger

Die Stadt Hainichen und Eric Frenzel ehren zum Parkfestauftakt erfolgreiche Sportler  

Zum Auftakt des Hainichener Parkfests werden seit 15 Jahren alljähr-
lich erfolgreiche und besonders engagierte Sportlerinnen, Sportler,
Mannschaften und Funktionäre aus Hainichen und den Ortsteilen
geehrt. Besonderer Höhepunkt ist dabei seit einiger Zeit der Besuch
eines prominenten Sportlers, der weit über Sachsen hinaus bekannt
ist. Eine Tradition, über die sich viele Gäste freuen.
Dieses Jahr wurde die Sportlerehrung neben dem Hainichener Ober-
bürgermeister und der für Kultur und Sport verantwortlichen Mitarbei-
terin im Hainichener Rathaus, Anja Krucoski, durch Eric Frenzel,
ehemaliger äußerst erfolgreicher Nordischer Kombinierer und aktuel-
ler Bundestrainer, begleitet. Der dreifache Olympiasieger, siebenfache
Weltmeister und fünffache Gesamtweltcupsieger in der Nordischen
Kombination, Eric Frenzel, wurde mit viel Applaus auf der Freilicht-
bühne, die zu diesem Zeitpunkt schon gut gefüllt war, begrüßt.
Er gehört zu den erfolgreichsten Nordischen Kombinierern aller
Zeiten. Bei den Olympischen Spielen in Vancouver, Sotschi, Pyeong-
chang und Peking gewann der gebürtige Annaberg-Buchholzer als
Einzelsportler bzw. mit der Mannschaft dreimal Gold, zweimal Silber
und zweimal Bronze. Bei Weltmeisterschaften stand er 7mal auf dem
Siegerpodest, war achtmal Zweiter und dreimal Dritter. Daneben
errang Eric Frenzel zahlreiche Weltcupsiege, deutsche Meistertitel und
erzielte weitere sportliche Erfolge. Seit 2023 ist er, der bis zu seinem
Karriereende für den SSV Geyer startete, Bundestrainer der Nordi-
schen Kombinierer und betreute die Deutschen Adler auch bei den
jüngsten Olympischen Spielen in Italien. Eric Frenzel stammt gebürtig
aus dem Erzgebirge, ist Ehrenbürger von Oberwiesenthal und lebt seit
Jahren mit seiner Familie im oberpfälzischen Flossenbürg.
Am 17. Juli standen auf der Freilichtbühne fünf Einzelsportlerinnen
und Einzelsportler sowie vier Mannschaften im Mittelpunkt. Sie
wurden für ihre herausragenden Leistungen öffentlich geehrt. Der
Applaus galt jedoch nicht nur ihnen: Ein herzliches Dankeschön ging
auch an die Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen und Betreuer
sowie ehrenamtlich Engagierten. Mit großem Einsatz organisieren sie
das Vereinsleben, fördern Talente, spenden Mut und haben immer ein
offenes Ohr für die kleinen und großen Sorgen ihrer Sportlerinnen,

Sportler und Vereinsmitglieder.
Nachstehend stellen wir die am 17.7 ausgezeichneten Sportlerinnen,
Sportler und Mannschaften kurz vor:

Ulrike Leipnitz 
– SV Motor Hainichen 1949 e.V. – Fitness

Seit 15 Jahren begleitet sie mit großem Engagement die Abteilung
Fitness beim SV Motor und ist damit die dienstälteste Trainerin. Mit
ihrer herzlichen Art, viel Geduld und immer neuen Ideen gestaltet sie
die Übungsstunden für die jüngsten Kinder abwechslungsreich und
mit viel Freude. Ihr liebevoller Umgang schafft Vertrauen und sorgt
dafür, dass sich die Kleinsten beim SV Motor Hainichen bestens aufge-
hoben fühlen.

Helena Haubold 
– SV Motor Hainichen 1949 e.V. – Fitness

Als jüngste Trainerin im Team ist Helena ein echtes Eigengewächs der
Abteilung Fitness. Vor 15 Jahren begann sie selbst als Kind im Verein,
unterstützte später die Arbeit als Co-Trainerin und gehört heute fest
zum Trainerteam der Kleinsten. Woche für Woche überrascht sie die
Kinder mit fantasievollen Bewegungslandschaften und abwechslungs-
reichen Parcours, die zum Klettern, Balancieren, Springen und Entde-
cken einladen. Mit ihrer fröhlichen Art steckt Helena die Kinder immer
wieder aufs Neue mit ihrer Begeisterung für den Sport an.

Vlad Cebotarenco 
– SV Motor Hainichen 1949 e. V. - Badminton

Der Badmintonsport begleitet Vlad schon seit seiner Schulzeit. Nach-
dem er 2016 mit seiner Familie nach Deutschland kam und zunächst
in Dresden lebte, entdeckte er in der 3. Klasse über eine Schul-AG
seine Begeisterung für Badminton. Bis zur 8. Klasse spielte er dort
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regelmäßig und entwickelte sein Talent dabei kontinuierlich weiter.
Nach dem Umzug nach Hainichen fand er 2023 in der Badmintonab-
teilung des SV Motor Hainichen eine neue sportliche Heimat. Seitdem
trainiert Vlad mit großem Ehrgeiz und nimmt regelmäßig an Turnieren
teil – mit beeindruckendem Erfolg. Bereits seit 2024 gehört er bei den
Kreis-, Kinder- und Jugendspielen Mittelsachsens stets zu den Medail-
lengewinnern. In den Jahren 2025 und 2026 sicherte er sich sogar
jeweils die Goldmedaille. Diese Erfolge kommen nicht von ungefähr.
Durch sein regelmäßiges, zielstrebiges Training konnte Vlad seine
Leistungen innerhalb kurzer Zeit deutlich steigern. Neben dem eige-
nen Training in der Altersklasse U17 engagiert er sich als Unterstüt-
zung der Übungsleiter bei den jüngeren Trainingsgruppen und gibt
seine Erfahrungen gerne an den Nachwuchs weiter.
Auch abseits des Badmintons ist Vlad sportlich interessiert. Schon als
Kind faszinierte ihn das Schachspiel. Inspiriert von den Partien, die er
in den Parks seiner früheren Heimat Moldawien beobachtete. Während
seiner Zeit in Dresden war er in zwei Schachvereinen aktiv. Heute
konzentriert er sich jedoch ganz auf den Badmintonsport und musste
das Schachspiel aus Zeitgründen schweren Herzens etwas in den
Hintergrund rücken.

Kerstin Wilde 
– Hainichener FV 1946 e. V.

Über drei Jahrzehnte lang war Kerstin Wilde eine verlässliche und
prägende Persönlichkeit im Nachwuchsbereich des Vereins. Mit viel
Herzblut, Geduld und Leidenschaft hat sie über viele Jahre unzählige
Kinder und Jugendliche trainiert und begleitet. Nach dem Ende der
abgelaufenen Saison verabschiedet sie sich aus ihrer ehrenamtlichen
Trainertätigkeit. Ihr Wirken wird jedoch bleiben: Fast alle Spieler der
heutigen Hainichener Männermannschaft haben einst unter der Anlei-
tung von Kerstin Wilde trainiert. Damit hat sie nicht nur sportliche
Erfolge ermöglicht, sondern den Verein über Jahrzehnte nachhaltig
mitgeprägt.

Franziska Frohs 
– Hainichener FV Blau-Gelb 1946 e. V.

Nach elf Jahren beim Hainichener Fußballverein hieß es vor wenigen
Tagen für Franziska Abschied zu nehmen: Zum Saisonbeginn wechselt
sie zur SG Striegistal. Mit ihr verliert der Verein eine Persönlichkeit, die
sich weit über das normale Maß hinaus engagiert hat.
Seit 2024 war sie als Jugendleiterin tätig und prägte mit viel Herzblut
die Nachwuchsarbeit. Als Hauptorganisatorin des Gellertstadtcups
2026 bewies sie ihr Organisationstalent, außerdem unterstützte sie
die B-Jugend als Co-Trainerin. 
Bei den Spielen der 1. Männermannschaft war sie als Betreuerin an der
Seitenlinie ein fester Bestandteil des Teams. Ob auf oder neben dem
Platz – wenn Hilfe gebraucht wurde, war auf Franzi stets Verlass.
Auch sportlich blickt sie auf ein außerordentlich erfolgreiches Jahr
zurück. Seit 2017 steht sie für die Frauen des Chemnitzer FC
zwischen den Pfosten. In der Saison 2025/26 erreichte sie mit ihrem
Team das Finale des Sachsenpokals und qualifizierte sich trotz der
Niederlage gegen RB Leipzig II für den DFB-Pokal. Als Tabellenzweiter
der Landesliga folgte die Relegation um den Aufstieg in die Regionalli-

ga Nordost. Mit starken Leistungen in beiden Relegationsspielen
gegen den SFC Stern 1900 aus Berlin war Franziska Frohs eine der
entscheidenden Pfeiler für den historischen Aufstieg des Chemnitzer
FC in die Regionalliga.
Mit ihrem unermüdlichen Einsatz, ihrer Zuverlässigkeit und ihrer
Leidenschaft für den Fußball hat sie den HFV in den vergangenen elf
Jahren nachhaltig geprägt. Für ihren weiteren Weg wünschen wir ihr
sowohl sportlich als auch persönlich alles Gute und weiterhin viel
Erfolg, so die Wünsche des Vereinsvorsitzenden Daniel Krause an
seine Vereinskameradin.

SV Motor Hainichen 1949 e. V. SV Motor Hainichen 1949 e. V.
Nachwuchsmannschaft U19 Nachwuchsmannschaft U19
1. Mannschaft 2. Mannschaft

Collin Wolf Paul Srokos
Klemens Kubitz Ragnar Gebhardt
Alexander Simon Tim Wetzig

Mit ihrer beeindruckenden Entwicklung haben sich die beiden U19-
Mannschaften der Abteilung Tischtennis die Ehrung zum Parkfestauf-
takt mehr als verdient. Erst in ihrer zweiten gemeinsamen Saison
spielte sich das Team gleich bis an die Spitze der Altersklasse U19 im
Landkreis Mittelsachsen. Am Ende fehlten im entscheidenden letzten
Satz des letzten Spieltags nur wenige Punkte und es hätte sogar zum
Meistertitel gereicht. In einem großen und leistungsstarken Teilneh-
merfeld den Vizemeistertitel zu erringen, zählt zu den herausragen-
den Erfolgen der jüngeren Vereinsgeschichte im Hainichener Tischten-
nis. Besonders bemerkenswert ist dabei, dass viele Spieler mit ihren
15 Jahren sogar noch in einer jüngeren Altersklasse hätten antreten
können. Das lässt für die kommenden Jahre noch einiges erwarten.
Mindestens genauso wertvoll wie der sportliche Erfolg ist jedoch das,
was neben der Platte entstanden ist: Aus einer Gruppe junger Spieler
ist in relativ kurzer Zeit ein echtes Team geworden. Zusammenhalt,
gegenseitige Unterstützung und Freundschaften prägen die Mann-
schaft – Werte, die den Verein genauso stolz machen wie die erzielten
Ergebnisse. Genau dafür lohnt sich die engagierte Nachwuchsarbeit
Tag für Tag.

Hainichener FV Blau-Gelb 1946 e. V. 
– 1. Männermannschaft

Vor einem Jahr gab es für die 1. Männermannschaft des Hainichener
FV Blau-Gelb einen bitteren Moment. Nach einer mäßigen Saison stieg
man aus der Mittelsachsenliga ab und musste diese Saison in der
Mittelsachsenklasse spielen. Oft brechen nach einem Abstieg Männer-
mannschaften komplett auseinander und bisweilen geht es dann
sogar noch weiter nach unten. Glücklicherweise war dieses Szenario
in Hainichen nicht der Fall. Teilweise war man souveräner Tabellenfüh-
rer. Am Saisonende wurde es dann aber noch ziemlich knapp. Nach
Niederlagen in Burgstädt und Mühlau gab es am letzten Spieltag ein
echtes Zitterspiel gegen Falkenau. Im Fall einer Niederlage drohte der
schon sicher geglaubte Meistertitel noch in letzter Minute zu zerrin-
nen, zumal man zur Halbzeit 0:1 zurücklag. Am Ende siegte man aber
mit 2:1 und da der direkte Konkurrent aus Herrenhaide gegen Mühlau
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1:4 verlor, war man dann doch mit 54 Punkten und einem Torverhält-
nis von 64:25 souveräner Kreisklassenmeister in der Staffel 1. Erfolg-
reichster Torschütze war übrigens Kevin Schulze mit 12 Toren, gefolgt
von Dominik Krebs, Niklas Köhler und Marcus Steiger mit jeweils 9
erzielten Treffern. 

SG 1899 Striegistal e. V. – Handball

Mit den Handballern der SG Striegistal wurde erstmals eine Mann-
schaft geehrt, die ihren Stammsitz nicht in Hainichen hat. Da aber die
Striegistaler Handballer seit mehr als 25 Jahren ihre Heimspiele im
Sportforum an der Pflaumenallee austragen, machten wir zum Park-
festauftakt 2026 eine Ausnahme von der Regel. Zumal die Handballer
der SG Striegistal die Hainichener Turnhalle liebevoll seit langer Zeit
als „unser Wohnzimmer“ bezeichnen.
Weiterer Grund für die Ehrung gerade in diesem Jahr war zudem das
Jubiläum „100 Jahre Handball in Pappendorf“. Darüber hatte der
umtriebige Pappendorfer Geschichtsforscher Franz Schubert im Juni-
Striegistalboten einen längeren Bericht geschrieben. Darin kann man
unter anderem lesen, dass vor 100 Jahren Hainichen ebenfalls eine
eigene Handballmannschaft hatte und Pappendorf das erste Spiel
gegen eben jene Hainichener mit 0:16 verlor. 
Handball gab es übrigens auch in Hainichen, sogar noch bis kurz nach
der Wende, teilweise über AG`s in den Schulen unserer Stadt. Bereits
vor vielen Jahren, als es die Turnhalle auf der Pflaumenallee noch nicht
gab, trainierten die Pappendorfer Handballer regelmäßig in Hainichen.
Unter anderem in der Turnhalle der Maxim-Gorki-Mittelschule sowie in
der Berthelsdorfer Turnhalle, die seinerzeit noch mit einem Kanonen-
ofen geheizt wurde.
Einen Großteil der 100 Jahre wurde Handball in Pappendorf im Freien
gespielt. Am heutigen Sportplatz nahe der Gaststätte Hirschbachtal.

Kurios war, dass bis in die 50er Jahre mitten auf dem Spielfeld ein
Hochspannungsmast stand. Eine Umsetzung des Mastes musste aus
finanziellen Gründen ein ums andere Mal verschoben werden. 
Spielgemeinschaften mit Roßwein und Niederstriegis brachten nur zeit-
weise Entspannung beim Kader. Seit der Saison 2023/24 spielt man als
„SG 1899 Striegistal“ wieder alleine, aktuell in der Regionalklasse
Männer – Staffel Ost. In der Vorsaison erreichte man immerhin Platz 8
und auch für die neue Spielzeit hat man wieder eine Mannschaft gebil-
det. Besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang die Leis-
tung von Torjäger Rene Schneider. Mit sage und schreibe 173 Toren in
19 Spielen wurde er Torschützenkönig der gesamten Staffel. 
Auch heute noch sind Pappendorfs Handballer im Rahmen des GTA-
Angebots an der Hainchener Oberschule aktiv. Auch dies ein Beweis
für die enge Verbindung mit unserer Stadt. 4 Spieler aus dem Team
haben ihren Wohnsitz in Hainichen.   
Treibende Keile des Pappendorfer Handballs der jüngeren Geschichte
wie Mario Donner, Gerd Wendelmuth und Matthias Mende sind auch in
Hainichen vielen Menschen bekannt.   
Erwähnenswerte Höhepunkte in der Vereinsgeschichte waren die
beiden Aufstiege in die Bezirksklasse in den Jahren 1998 und 2015.
Für einen kleinen Dorfverein war das schon eine tolle Leistung. 

Herzlichen Glückwunsch allen ausgezeichneten Sportlerinnen und
Sportlern sowie den Mannschaften. Mögen ihre Erfolge Ansporn für
viele andere sein – wir freuen uns schon jetzt auf die nächsten sportli-
chen Höhepunkte und Begegnungen.

Text: Dieter Greysinger und Cornelia Morgenstern

Vielen Dank an Renee Pappelbaum/Reality Moments/Betreutes Trin-
ken für die kostenfreie Bereitstellung der Fotos..

Aileen Hädrich aus Mittweida ist Hainichens neue Bürgerschützenkönigin 

Traditionell wird alljährlich zum Hainichener Parkfest ein Schießen an
der Vogelstange zum Bürgerschützenkönig durchgeführt. Besonders
in diesem Jahr war, dass dieses Schießen bereits am Freitag stattfand,
da am Samstag an gleicher Stelle der Landesadler um den Landesad-
lerkönig herausgeschossen wurde.  
Um 17 Uhr traten die ersten Schützen an: Zunächst gab es einige
„Ehrenschüsse“. Dabei waren der bisherige Bürgerschützenkönig Maxi
Stevens aus Dorsten (Feldmark 1 und 2), das Königspaar Marko I und
Nicole 1, Oberbürgermeister Dieter Greysinger und Dana Schäfer vom
EDEKA-Markt der Generationen, welcher das Landesschützenfest als
Hauptsponsor unterstützt hat. Besten Dank dafür. Dana Schäfer hielt
sogar bis zum Schluss durch und setzte mit der Armbrust mehrere
Schüsse. Auch sie blieb bis nach Mitternacht.
Der durch die Priv. Schützengilde liebevoll angefertigte Vogel in
Farben der Stadt Hainichen erwies sich als äußerst zäh und wider-
standsfähig. Erst nach 7 Stunden und 33 Minuten, eine halbe Stunde
nach Mitternacht, fiel der letzte Holzspan. 

Die völlig überraschte
und erfreute Aileen
Hädrich aus Mittwei-
da darf nun für ein
Jahr den Titel „Bürger-
schützenkönigin der
Stadt Hainichen“
tragen. Sie wird zum
Neujahrsempfang des
Oberbürgermeisters
2027 eingeladen und
darf im kommenden
Jahr den ersten
Schuss beim Wettbe-
werb 2027 ausfüh-
ren. Herzlichen
Glückwunsch dafür.
Aileen Hädrich nahm
in diesem Jahr erst-
mals am Bürgervogel-
schießen teil, sie hat gute Freunde in unserer Stadt und ist eine würdi-
ge Bürgerschützenkönigin. 
Da die Proklamation in der Nacht ohne große öffentliche Resonanz
gewesen wäre, da die meisten Gäste schon nach Hause gegangen
waren, wurde Aileen Hädrich im Rahmen der Parade zum Landes-
schützenfest am Samstagnachmittag geehrt und erhielt vom 1. Direk-
tor der Priv. Schützengilde Hainichen, Matthias Liebold, die Schärpe
angelegt. 
Es war übrigens der 314. Schuss, der sich als „Goldener Schuss“ erwie-
sen hat. Herzlichen Glückwunsch in die Hochschulstadt zum Titel.

Dieter Greysinger
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Freiwillige Feuerwehr Bockendorf Sieger beim Leistungsvergleich im Löschangriff

Alljährlich stellen die 6 Freiwilligen Feuerwehren der Stadt beim Leis-
tungsvergleich im Löschangriff ihr Können unter Beweis. Dieses Jahr
war die Feuerwehr Hainichen für die Durchführung des Feuerwehr-
wettkampfes verantwortlich. Insbesondere, da die Floriansjünger der
Gellertstadt 2026 ihr 160jähriges Bestehen feiern können. Dies soll
mit einem Fest auf dem Markt vom 18.9. bis 20.9. in größerem
Rahmen erfolgen.
Der Leistungsvergleich wurde am Samstagvormittag des Parkfests auf
der Wiese zwischen Werner-Mausoleum und Gellert-Museum ausgetra-
gen. Als Moderator fungierte der 1. stellvertretende Oberbürgermeis-
ter, Jan Held, der mich vertrat, da ich zeitgleich bei der Ehrenveranstal-
tung des Landesschützenfests war. Er nahm später auch die Siegereh-
rung vor und unterhielt die Kameradinnen und Kameraden sowie die
Zuschauer bestens mit lockeren Sprüchen. Für die Getränkeversor-
gung sorgte der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Hainichen.
Als Kampfrichter fungierten Volker Merkel (FF Gersdorf/Falkenau,
Henry Zimmermann (FF Oederan), Hendrik Dietze (FF Ottendorf) und
Julian Claus (FF Hainichen). 

Nachdem in den Vorjahren der Siegerpokal zwischen Hainichen,
Cunnersdorf und Schlegel (Gersdorf/Falkenau gewann 2022) regel-
mäßig hin und her gewandert ist, gab es diesmal eine Premiere: Erst-
mals gewann die Freiwillige Feuerwehr aus Bockendorf den Wettbe-
werb. Mit 42,55 Sekunden lag man knapp 4/10 vor Gersdorf/Falke-
nau (42,94). Dritter wurde die gastgebende Hainichener Wehr (43,47),
gefolgt von Schlegel und Cunnersdorf.  
Die Freude und der Jubel beim Team aus der südlichen Ecke des Stadt-
gebietes war natürlich riesig. Für die Bockendorfer traten an: Patrick
Ettelt (1. Rohr), Fritz Richter (2. Rohr), Paul Seidel (Verteiler), Sirko
König (B-Leitung), René Seifert (Saugleitung), Andy Dramert (Maschi-
nist) und Max Fischer (Mannschaftsleiter).   
Herzlichen Glückwunsch dem Siegerteam und danke allen Kameradin-
nen und Kameraden unserer 6 Ortswehren für ihren unermüdlichen
Einsatz. 

Dieter Greysinger 

Teelichtillumination im Stadtpark – alljährlich ein besonderer Moment des Parkfests

Sie hüllt unseren Park in warmes
Licht – alljährlich kommen viele
Besucher eigens wegen der
Teelichtillumination am Samstag-
abend zum Hainichener Parkfest. 
Auch in diesem Jahr stand die
Teelichtillumination unter einem
guten Stern. Es war trocken und
windstill. So konnten die 2.000
Teelichter lange brennen. Es ist
ein „stiller Kontrast“ zum Rummel und Kulturprogramm und auch für
mich einer der ganz besonderen Momente.
Schon kurz nach 20 Uhr zündeten rund 15 Helferinnen und Helfer die
Teelichter auf der Wiese unterhalb vom Gellert-Museum, auf dem Weg

zum Parkeingang und rund um
die Blumenuhr an. Diesmal
wurden im Vergleich zum Vorjahr
größere Teelichter verwendet.
Diese brannten länger als die der
Vorjahre.
Ein ganz großes Dankeschön allen
beteiligten Akteuren: Von Seiten
des Bauhofs Jana Petzold und
Sandro Weiß, sowie den weiteren

freiwilligen Helferinnen und Helfern. Es war wieder ein optischer
Augenschmaus.

Dieter Greysinger

Hainichen belegt beim Envia-Städtewettbewerb aktuell Platz 5 

Bereits zum 15. Mal nahm Hainichen am Park-
festsonntag beim Envia-Städtewettbewerb
teil. Nur die Stadt Markkleeberg (22 Teilnah-
men) und der Moderator Bodo Taubert aus
Chemnitz (23 Teilnahmen) waren noch öfter
dabei. 
Dank der perfekten Vorbereitung von der für
Sport verantwortlichen Kulturamtsmitarbeite-
rin Anja Krucoski, die schon Monate vorher
fleißig für Teilnehmer geworben hat, konnten
auch diesmal die beiden Fahrräder während
der gesamten Zeit durchgängig besetzt

werden. Das ist gerade in den Sommerferien
auf dem Kinderfahrrad (bis 1,50 Meter
Körpergröße) eine echte Meisterleistung.
Unterstützung erhielt sie am Sonntag bei der
Nummernausgabe von den Kolleginnen im
Rathaus Ramona Melde, Ines Leuchtmann
und Astrid Richter. Auch dafür herzlichen
Dank.
In erster Linie gilt mein Dank natürlich allen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Aktuell
belegen wir einen guten 5. Rang unter 11
Teilnehmern. Mit gefahrenen 221,435 Kilo-
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MITTEILUNGEN 

DER STADT HAINICHEN

Standesamtliche Nachrichten

Hochzeit

14.08.2026    Torsten Schleinitz & Mandy Laske, 

wohnhaft in Striegistal, OT Etzdorf

Sterbefälle

01.08.2026    Herr Günter Hampel, geb. 1939, Hainichen

03.08.2026    Frau Irene Naumann, geb. Rudelt, 1938, Hainichen

Öffnungszeiten des 
Einwohnermeldeamtes an Samstagen

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

unser Einwohnermeldeamt hat zu den bekannten Öffnungszei-
ten zusätzlich einmal im Monat auch samstags von 9 bis 11 Uhr
geöffnet. Wir informieren Sie vorzeitig darüber, dass unser
Sprechtag am 3. Oktober 2026 aufgrund des Feiertages entfällt.
Bitte nutzen Sie unsere Sprechtage am 

Samstag, den 5.09.2026 oder
Samstag, den 7.11.2026 oder
Samstag, den 5.12.2026

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Stadtverwaltung Hainichen
Einwohnermeldeamt

metern konnten immerhin 1107,18 € erra-
delt werden. Hinzu kommen 400 €, welche
ich beim Bürgermeisterquiz erraten habe. 
Damit kann das bereits aus einem vorherigen
Wettbewerb stammende Preisgeld auf knapp
4.000 € aufgestockt werden. Damit sollen im
Herbst Bänke für den Radweg durch die
Lehmgrube in Richtung Gersdorf/Falkenau
angeschafft werden. 
In bewährter Weise motivierte Martin „Ditt-
scher“ Dittrich während der gesamten 6 Stun-
den die Aktiven zu sportlichen Höchstleistun-
gen, auch dafür herzlichen Dank. 
Mehrere Vereine der Stadt unterstützten uns
beim Wettbewerb tatkräftig. Beispielsweise
der Radsportverein, die Freiwillige Feuerwehr
und der HFV Blau-Gelb.
Noch bis zum 4.10. ist der Envia-Showtruck
in Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg
und Thüringen unterwegs. Insgesamt 23
Städte nehmen in diesem Jahr am Wettbe-
werb teil.

Einen ganz besonderen Moment gab es zum
Ende des Wettbewerbs kurz vor 18 Uhr:
Jürgen Lojewski, Kommunalberater bei Envia,
geht Ende Juli in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Er hatte vor knapp 20 Jahren den Städ-
tewettbewerb erstmals in unsere Stadt
geholt. Über viele Jahrzehnte war Jürgen
Lojewski ein zuverlässiger Partner bei Fragen
rund um Mitnetz/Envia. Jürgen Lojewski hat
auch bei anderen Veranstaltungen in der
Stadt für ein Sponsoring des Energiedienst-
leisters gesorgt, z. B. beim Wolfram-Lindner-
Gedächtnisrennen. Der diesjährige Envia-
Städtewettbewerb in Hainichen war seine
letzte Veranstaltung. Mit großem Applaus
und Dankesworten von Anja Krucoski und
mir haben wir uns bei ihm für die jahrzehnte-
lange, vertrauensvolle Zusammenarbeit
bedankt und Herrn Lojewski für die Zukunft
alles Gute gewünscht.
Danke allen beteiligten Akteuren. Wir werden
uns 2027 wieder als Austragungsort des

Envia-Städtewettbewerbs bewerben, hoffen
auf eine Zusage und erneut eine gute Platzie-
rung. Es geht weniger um den Sieg als um die
Tatsache, dass der Städtewettbewerb unsere
Stadt enger zusammenschweißt und dabei
das gute Miteinander zwischen Stadt, Verei-
nen und der Bevölkerung unterstreicht.

Dieter Greysinger   

Achtes Straßenfest auf der Georgenstraße trotz großer Hitze mit guter Resonanz

Zum nunmehr achten Mal luden Otto Propszt
und Axel Weiß Bewohnerinnen und Bewohner
des Stadtviertels zwischen Ernst-Thälmann-
Straße und Gellertstraße zum Anwohnerfest
ein. Trotz großer Hitze hatte man sich auch
schon zur Vorbereitung mächtig ins Zeug
gelegt. Ein Zelt wurde aufgestellt, ein Geträn-
kewagen angekarrt. 
Am Abend des 27.6. wurden die Organisato-
ren dann auch für ihre Bemühungen belohnt.
Trotz großer Hitze und mehrerer anderer
Veranstaltungen in der Stadt und der Umge-
bung an diesem Tag kamen viele Gäste auf
die Wiese inmitten der Georgenstraße und
wurden mit einem breiten Angebot an Spei-
sen und Getränken und bester Unterhaltung
für ihr Kommen belohnt. Auch eine Tombola
gab es an diesem Abend. 
Solche Nachbarschaftsfeste sind eine tolle

Gelegenheit, dass man mal miteinander ins
Gespräch kommt, was in der heutigen
schnelllebigen Zeit oft gar nicht so einfach
möglich ist. Was bis vor wenigen Jahrzehnten
noch selbstverständlich war, ist heute alles
andere als üblich. Oft leben die Menschen
jahrzehntelang nebeneinander, ohne sich

näher zu kennen.
Daher ein großer Dank an die Organisatoren,
aber auch an die Sponsoren. Schon jetzt
laufen die Vorbereitungen aufs Straßenfest an
der Georgenstraße für das Jahr 2027.

Dieter Greysinger 
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Sitzungstermine

Sitzung des Stadtrates
Mittwoch, den 09.09.2026

Sitzung der Ortschaftsräte
Dienstag         01.09.2026    Bockendorf
Donnerstag     03.09.2026    Schlegel 
Donnerstag     03.09.2026    Gersdorf/Falkenau
Donnerstag     03.09.2026    Cunnersdorf
Montag           14.09.2026    Eulendorf
Montag           14.09.2026    Riechberg/Siegfried

Sitzungsbeginn, -ort und Tagesordnung werden 
online bekannt gegeben und im Schaukasten am 
Rathaus und in den Ortsteilen zur Information 
ausgehangen.
Beschlüsse finden Sie im Bürgerportal bei den 
jeweiligen Niederschriften nach deren Bestätigung 
durch die Gremienmitglieder.

Bekanntmachungen der Stadt Hainichen werden
in der elektronischen Ausgabe des Amtsblattes
auf der Homepage 

www.hainichen.de/stadt-burgerservice/
rathaus-online/amtsblatt-digital 

eingestellt.

Folgende Bekanntmachungen können Sie in digitaler Form auf
der genannten Homepage nachlesen:

- Ausgabe 72/2026e vom 06.08.2026 Öffentliche Bekanntgabe
Einladung zur 6. Sitzung des Verwaltungsausschusses am
19.08.2026

- Ausgabe 73/2026e vom 14.08.2026 Öffentliche Bekanntgabe
Einladung zur 6. Sitzung des Technischen Ausschusses am
26.08.2026

Redaktion Gellertstadtbote

Warum Nadelbäume nicht ans Gewässer gehören

Wie schon in den vorherigen Ausgaben thema-
tisiert, sind Gehölze sehr wichtig für Gewäs-
ser. Doch nur standortgerechte, heimische
Bäume und Sträucher können die vielen
komplexen Funktionen auch erfüllen. Welche
Arten gehören nun zu den standortgerechten
Gehölzen und welche nicht?
Vom Erzgebirge bis zum sandigen Tiefland im
Norden Sachsens gibt es natürlich unter-
schiedliche Arten, die an Gewässern typi-
scherweise vorkommen. Doch insgesamt gilt,
dass Nadelgehölze natürlicherweise nicht
oder nur selten an einem Bach wachsen. Fich-
ten beispielsweise bilden bei Staunässe oder
hohem Grundwasserstand flache Wurzelteller
aus, die schnell unterspült werden und damit
für die Ufersicherung nicht geeignet sind. Viele Nadelgehölze
kommen mit der Nässe generell nicht zurecht. Von Thuja (auch
Lebensbaum genannt), Fichte oder Kiefer sollte daher am Ufer, aber
auch im Gewässerrandstreifen unbedingt abgesehen werden. Die
Nadeln verursachen zudem eine Versauerung des Gewässers und stel-
len dadurch ein ökologisches Problem dar. Tiere wie Bachflohkrebse
und Köcherfliegenlarven benötigen Laub als Nahrungsgrundlage.
Nadeln dagegen können sie aufgrund der Konsistenz und der Inhalts-
stoffe kaum verwerten. Doch auch nicht alle Laubgehölze sind an
Gewässerstandorte angepasst. Der beliebte, aber in Deutschland nicht

heimische, zudem invasive, Kirschlorbeer
beispielsweise ist ebenfalls empfindlich
gegenüber Staunässe und damit im Gewässer-
bereich ungeeignet. Außerdem können auch
seine Blätter kaum von den Tieren im und am
Bach verwertet werden. 
Viel besser geeignet sind heimische Gehölze,
die all diese Funktionen erfüllen. Schwarzerle,
diverse Baum-Weiden und Gemeine Esche sind
typische Bäume, die hervorragend ans Gewäs-
ser angepasst sind. Auch Vogelkirsche, Eber-
esche, Traubenkirsche, Schwarzer Holunder,
Strauch-Weiden oder Roter Hartriegel sind
geeignete Arten, die nicht so hoch wachsen und
mit ihrem ansprechenden Aussehen auch in der
Park- oder Gartengestaltung gern genutzt

werden. Mit Hasel, Hainbuche, Schlehe, Liguster oder Weißdorn können
lebendige, artenreiche Hecken am Gewässer entstehen. Durch die
Entscheidung eine standortgerechte Art zu pflanzen und ungeeignete
Arten zu ersetzen, können Sie dem Gewässer unmittelbar und nachhal-
tig sehr helfen! Zudem ist auch im Wasserhaushaltsgesetz (§ 38) veran-
kert, dass es verboten ist, standortgerechte Gehölze zu entfernen und es
dürfen auch keine nichtstandortgerechten Gehölze gepflanzt werden.  
Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen und
Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie und der unteren Wasserbehörde des Landkreises.

Fichten als Flachwurzler werden schnell unter -
spült und die Wurzeln bieten dem Ufer keiner-
lei Halt. Foto: Landratsamt Mittelsachsen

Der Bundesweite Warntag 

Der Bundesweite Warntag ist ein gemeinsamer Aktionstag von Bund,
Ländern und Kommunen. Er findet in der Regel jährlich am zweiten
Donnerstag im September statt. Der nächste Bundesweite Warn-
tag findet am 10. September 2026 statt.
Was passiert am Bundesweiten Warntag?
Der Bundesweite Warntag dient der Erprobung der Warnsysteme. Das
Auslösen der Warnkanäle lädt aber auch ein, sich über die Warnung
der Bevölkerung zu informieren.
Am Bundesweiten Warntag wird ab 11:00 Uhr eine Probewarnung in
Form eines Warntextes an alle am Modularen Warnsystem (kurz:
MoWaS) des Bundes angeschlossene Warnmultiplikatoren (zum
Beispiel Rundfunksender und App-Server) geschickt.
Die Warnmultiplikatoren versenden die Probewarnung zeitversetzt an

Warnkanäle wie Fernseher, Radios und Smartphones. Dort können Sie
die Warnung dann lesen und/oder hören. Parallel können auf Ebene
der Länder, in den teilnehmenden Landkreisen und Kommunen,
verfügbare kommunale Warnkanäle ausgelöst (zum Beispiel Lautspre-
cherwagen oder Sirenen) werden.
Gegen 11:45 Uhr erfolgt eine Entwarnung über die Warnkanäle
und Endgeräte, über welche zuvor die Warnung versendet wurde.
Weitere Informationen können Sie der Homepage des Bundesamtes
für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (www.bundesweiter-
warntag.de) entnehmen. 

Quelle: Homepage des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe
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ÖFFNUNGS- UND SPRECHZEITEN
● Stadtverwaltung Hainichen

Markt 1, 09661 Hainichen 

Tel.: 037207 60-170, Fax: 037207 60-112

Bereitschaftsdienst: 0174 6599565

Bürgerbüro

Montag, Freitag     09.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 

13.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag           09.00 bis 12.00 Uhr und 

13.00 bis 18.00 Uhr

1. Samstag 09.00 bis 11.00 Uhr 

(am 05.09.2026)

Fachabteilungen und Ausstellung: „Der

rastlose Geist – Friedrich Gottlob Keller“:

Montag, Freitag     09.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 

13.00 bis 16.00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag           09.00 bis 12.00 Uhr und 

13.00 bis 18.00 Uhr

● Stadtbibliothek/Gästeamt

Bibliothek im Herfurthschen Haus

Markt 9, 09661 Hainichen

Tel. 037207 53076, bibliothek@hainichen.de 

www.hainichen.bbopac.de

www.onleihe.de/bibo-on

Montag          geschlossen

Dienstag          10.00 bis 12.00 Uhr und 

13.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch         13.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag         10.00 bis 12.00 Uhr und 

13.00 bis 18.00 Uhr

Freitag          10.00 bis 14.00 Uhr

Samstag          09.00 bis 11.00 Uhr

● Gellert-Museum

Oederaner Straße 10, 09661 Hainichen

Tel.: 037207 2498, Fax: 037207 65450

www.gellert-museum.de

info@gellert-museum.de

News: www.museen-mittelsachsen.de

Die Einrichtung wird durch den Kulturraum

Erzgebirge-Mittelsachsen institutionell ge fördert,

mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundla-

ge des von den Abgeordneten des Sächsischen

Landtags beschlossenen Haushaltes.

Sonntag bis Donnerstag 13 bis 17 Uhr und

mit Terminvereinbarung

Schul- und Freizeitprogramme:  
www.gellert-museum.de 
> Museumspädagogik

● Lehrschwimmhalle

Unsere Lehrschwimmhalle ist ab 9.9.26 für

die Öffentlichkeit geöffnet. Besuchen Sie

uns gern mittwochs von 18.30 bis 21.30

Uhr und samstags und sonntags von 14 bis

16 Uhr.

Privatanmietung bitte bei Frau Krucoski

unter 037207 – 60173 oder per Email unter

anja.krucoski@hainichen.de 

anmelden oder online über 

https://booking.locaboo.com/de/

hainichen/

● Freibad

Montag bis Sonntag 10

bis 19 Uhr (witterungsbe-

dingt) sowie in den Ferien

von 

10 bis 20 Uhr geöffnet

Eintritt:

Erwachsene   4,00 € nach 17 Uhr 2,50 €

Ermäßigte      2,50 € nach 17 Uhr 1,50 €

Saisonkarten Vollzahler: 79,00 €

Saisonkarte Ermäßigt:    49,00 €

10er Karte Vollzahler: 36,00 €

10er Karte Ermäßigt:   20,00 €

Familienkarte Single:   8,50 €

Familienkarte Paar:     11,50 €

Sie erreichen die Schwimmmeister des Frei-

bades unter 037207 2377.

Aktuelle Informationen, alles rund um das

Freibad bei Instagram unter: 

stadtbadhainichen. 

● Camera obscura

Öffnungszeiten 2026 (April bis Oktober):

• Donnerstag und Freitag:

13:00 bis 16:00 Uhr

• Samstag und Sonntag:

11:00 bis 16:00 Uhr

Sonderführungen außerhalb der Öffnungs-

zeiten sind nach vorheriger Anmeldung

und Absprache möglich. Interessierte

wenden sich bitte telefonisch an das Camera-

Team unter 0151 16259220 oder per 

E-Mail an unsere Sachbearbeiterin Kultur,

Anja Krucoski, unter

anja.krucoski@hainichen.de.

BEREITSCHAFTSDIENSTE 

● Notrufe

Polizei 110

Feuerwehr 112

DRK-Rettungsdienst 112

Ärztlicher Notdienst 112

Kassenärztlicher Notfalldienst 116 117

● Zahnärzte

www.zahnaerzte-in-sachsen.de/

patienten/notdienstsuche/

● Apotheken

29.08.26   Katharinen-Apo., Frankenberg

30.08.26   Sonnen-Apotheke, Mittweida 

31.08.26   Apo. am Bahnhof, Hainichen 

01.09.26   Stadt- u. Löwenapo., Mittweida

02.09.26   Sonnen-Apotheke, Frankenberg 

03.09.26   Rats-Apotheke, Mittweida

04.09.26   Löwen-Apotheke, Frankenberg

05.09.26   Löwen-Apotheke, Frankenberg

06.09.26   Merkur-Apotheke, Mittweida

07.09.26   Rosen-Apotheke, Hainichen

08.09.26   Rosen-Apotheke, Hainichen

09.09.26   Rosenapotheke, Mittweida

10.09.26   Katharinen-Apo., Frankenberg 

11.09.26   Sonnen-Apotheke, Mittweida 

12.09.26   Apo. am Bahnhof, Hainichen

13.09.26   Stadt- u. Löwenapo., Mittweida

14.09.26   Katharinen-Apo., Frankenberg

15.09.26   Rats-Apotheke, Mittweida

16.09.26   Löwen-Apotheke, Frankenberg

17.09.26   Leo-Apotheke, Frankenberg

18.09.26   Merkur-Apotheke, Mittweida

19.09.26   Löwen-Apotheke, Frankenberg

20.09.26   Löwen-Apotheke, Frankenberg

21.09.26   Rosenapotheke, Mittweida

22.09.26   Katharinen-Apo., Frankenberg

23.09.26   Sonnen-Apotheke, Mittweida

24.09.26   Apo. am Bahnhof, Hainichen

25.09.26   Stadt- u. Löwenapo., Mittweida

● Störungsrufnummern
(kostenfrei)

Montag bis Sonntag: 0.00 bis 24.00 Uhr

MITNETZ STROM     ITNETZ GAS

0800 2 30 50 70         0800 1111 489 20
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Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort

29.08.2026      ab 14 Uhr Dorffest mit Bierwanderung Bockendorf

29.08.2026      ab 10.30 Uhr        Jäger- und Anglerfest, Buntes Programm für Klein & Groß,  Jägerhütte im Stadtpark Hainichen 

für Speisen und Getränke ist gesorgt

30.08.2026      9 bis 11 Uhr         Märchenspaziergang. Gellert-Museum Hainichen, Oederaner Straße 10

Rundgang durch den Park und über die Märchenwiese. 

Eintritt: 3 / 2 Euro. Treffpunkt am Parkschlösschen.

31.08.2026      17 Uhr Digitale Gesundheit. Pharmazierat Karl-Peter Jahns Kulturwerkstätten JohannesHof e.V., 

Neugierig auf das E-Rezept? Lernen Sie in entspannter       Hainichen, OT Bockendorf

Atmosphäre, wie Sie Rezepte einlösen und Medikamente 

bequem bei Ihrer Apotheke vor Ort bestellen können.

Fragen und Anmeldungen bitte an: stift.joho@gmail.com 

oder 037207 588 714

31.08.2026      17.30 Uhr Sonderführung durch die Ausstellungen. Gellert-Museum Hainichen, Oederaner Straße 10

Eintritt: 4 / 2 Euro

02.09.2026      17.30 Uhr Zeichnen und Malen Christas Scheune in Falkenau

Info und Anmeldung: VHS Mittweida, Tel. 03727 2612

03.09.2026      18 Uhr Klöppeln für Anfänger und Fortgeschrittene Christas Scheune in Falkenau

Info und Anmeldung: VHS Mittweida, Tel. 03727 2612

04.09.2026      19 Uhr Ivy Star – Travestie par exellence Goldener Löwe, Hainichen

04.09.2026      19.30 Uhr Stilbruch & mondëna quartet – Eine Klangreise zwischen   Trinitatiskirche Hainichen

Klassik und Pop – Veranstalter: MISKUS

Tickets: MISKUS / Georgenstraße 19 / Tel. 037207 651270

Stadtbibliothek / Markt 9 / Tel. 037207 53076

05.09.2026      16 Uhr 2. Berthelsdorfer Weinfest Berthelsdorfer Straße 52 in Hainichen

Veranstalter: Jugendclub Berthelsdorf e.V.

05.09.2026      17 Uhr Sommerausklang – Tag der offenen Tür Feuerwehrgerätehaus in Hainichen, 

bei der Freiwilligen Feuerwehr Schlegel OT Schlegel

09.09.2026      17 Uhr Fernwehland. Kati Naumann liest aus ihrem aktuellen  Gellert-Museum Hainichen, Oederaner Straße 10

Roman, der einfühlsam vom Leben und Träumen mehrerer

Generationen erzählt, die sie geschickt mit der spannenden

Geschichte eines bekannten Kreuzfahrtschiffes verknüpft.

Lassen Sie sich überraschen!

Eine Kooperation mit der Stadtbibliothek und dem

Sächsischen Literaturrat e. V.

Eintritt: 9 / 7 Euro, bitte anmelden.

13.09.2026      14 bis 17 Uhr 185 Jahre Werner Mausoleum. Stadtpark/Gellert-Museum Hainichen

Eindrücke und Geschichte(n). Eintritt: frei

15.09.2026      17.30 Uhr Schnuppertermin Englisch für Anfänger Christas Scheune in Falkenau

Info und Anmeldung: VHS Mittweida, Tel. 03727 2612

17.09.2026      15 bis 18 Uhr Friedrich-Gottlob-Keller-Oberschule Hainichen - Friedrich-Gottlob-Keller-Oberschule Hainichen

Tag der offenen Tür

20.09.2026      17 Uhr Scarlett O´& Jürgen Ehle – „Das hat Zähne“ Ratskeller Hainichen

Veranstalter: EigenArtig

24.09.2026      19 Uhr Bridgerton – Musik bei Kerzenschein Goldener Löwe, Hainichen

26.09.2026      9 bis 12 Uhr Kinderkleiderbörse Kindergarten Springbrunnen, 

Berthelsdorfer Straße 7 in Hainichen

27.09.2026      17 Uhr Vicente Patiz – „Alegria“. Veranstalter: EigenArtig Ratskeller Hainichen

28.09.2026      18 Uhr Nähkurs für Anfänger und Fortgeschrittene Info und         Christas Scheune in Falkenau

Anmeldung: VHS Mittweida, Tel. 03727 2612

AUSSTELLUNGEN/VERANSTALTUNGEN



Ausstellungen im Gellert-Museum 
Telefon: 037207-2498, E-Mail: info@gellert-museum.de

• dauerhaft »Belustigungen des Verstandes und des
Witzes«. Familie Gellert, Sachsen im 18. Jahrhundert und die
ganze Welt der Fabeln

• bis 4.10. »Äsopische Schatten«. Gouachen von Dieter
Heidenreich und Aljoscha Blau aus der Fabelsammlung des
Museums

• 12.7. bis 25.10. »Lebensfarbenspiele«. Bilder und Bücher
für Kinder und Erwachsene von Annette von Bodecker, Dresden

museeOgram / musemory > Guckkasten 
Buchbare Schul- und Freizeitangebote unter 
www.gellert-museum.de > Museumspädagogik

Kurse
• Erzähllabor. Performance- und Lesegruppe unter Leitung von

Barbara Dietrich für alle ab 10 Jahren, Proben dienstags zweimal
monatlich, Ferienworkshops. • Webschule Hainichen, Albert-
straße 1, Kontakt: Gellert-Museum Hainichen

• Hier klappert’s! Klöppeln mit Isolde Zurbuchen für alle ab 8
Jahren, dienstags außerhalb der Ferien. • Webschule Hainichen,
Albertstraße 1, Kontakt: Gellert-Museum Hainichen

Tickets für Veranstaltungen im Goldenen Löwen:
Gästeamt/Bibliothek der Stadt Hainichen, Markt 9, Hainichen
online unter www.goldenerloewe.ticket.io

Tickets für Veranstaltungen EigenArtig:
Steffen Kunze; Telefon: 0157 56532256 oder 037207-51990

Einladung zum 2. Berthelsdorfer 
Weinfest am 5. September 2026

Nach der erfolgreichen Premiere
im September 2025 lädt der
Jugendclub Berthelsdorf e.V.
aufgrund der großen Nachfrage
herzlich zum 2. Berthelsdorfer
Weinfest ein.
Am Samstag, den 5. September
2026, verwandelt sich das Gelän-
de in der Berthelsdorfer Straße

52 erneut in einen gemütlichen Treffpunkt für Weinliebhaber, Genie-
ßer und alle, die einen geselligen Abend in entspannter Atmosphäre
verbringen möchten. Beginn der Veranstaltung ist um 16:00 Uhr.
Für die passende musikalische Unterhaltung sorgen die Liveband
MAJOR-C mit einem abwechslungsreichen Programm sowie DISCO
5051.
Auch kulinarisch kommen unsere Gäste voll auf ihre Kosten. Die
Horse4C Ranch aus Berthelsdorf – vielen bereits durch die beliebten
Burger-Fridays bekannt – wird erneut während der gesamten Veran-
staltung köstliche Spezialitäten aus eigener Haltung frisch zubereiten
und grillen. Ergänzt wird das Angebot durch verschiedene regionale
Produkte aus Berthelsdorf, die zum Probieren, Genießen und Mitneh-
men einladen.
Selbstverständlich dürfen auch erlesene Weine aus dem Hause Kimich
sowie eine große Auswahl an alkoholfreien Getränken, Bier und weite-
ren Erfrischungen nicht fehlen. So ist für jeden Geschmack etwas
dabei.
Damit das Weinfest bei jeder Wetterlage stattfinden kann, stehen
ausreichend Zelte und überdachte Sitzmöglichkeiten zur Verfügung.
So steht einem gemütlichen Beisammensein auch bei einem kurzen
Regenschauer nichts im Wege.
Wie bereits beim Berthelsdorffest gilt auch in diesem Jahr: Der
Eintritt ist frei!
Um auch künftig Veranstaltungen dieser Art organisieren und ein
abwechslungsreiches Programm anbieten zu können, freuen wir uns
über eine freiwillige Spende in unser Spendenschwein am Eingangsbe-
reich. Jeder Beitrag – ob groß oder klein – unterstützt die Vereinsarbeit
und hilft dabei, das kulturelle Leben in Berthelsdorf aktiv mitzugestal-
ten.
Der Jugendclub Berthelsdorf e.V. freut sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher, viele nette Gespräche, gute Musik, leckeres Essen
und einen stimmungsvollen Abend in geselliger Runde.
Kommt vorbei, genießt die besondere Atmosphäre und
verbringt mit uns einen unvergesslichen Abend beim 2. Bert-
helsdorfer Weinfest!

Jugendclub Berthelsdorf e.V. Maximilian Kermes
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Stilbruch & mond na quartet 
zu Gast in Hainichen

Zwanzig Jahre Geige, Cello und
Gesang, gepaart mit klugen deut-
schen Texten und einer mitreißen-
den Bühnenshow. Stilbruch hat
Grund zum Feiern und Sie feiern
mit.
Die Leipziger Band ist kein typi-
sches Crossover-Projekt, wo Musi-
ker mit klassischen Instrumenten
versuchen, Pop/Rock zu imitieren.

Es ist vielmehr die perfekte Symbiose aus den verschiedenen Musik-
welten, versehen mit eigenständigem Sound, geballter Bühnenprä-
senz und emotional berührenden deutschen Texten zum Träumen,
Mitsingen und Tanzen. Stilbruch kreiert so Momente voller Energie
und Gänsehaut.
Gemeinsam mit dem ebenfalls aus Leipzig kommenden mond na quar-
tet vereinen sich so Gegensätze zu einem neuen Ganzen. 
Im Spannungsfeld zwischen Neuklassik, Jazz, Pop und Folk angesie-
delt, zeigen sich die vier Künstlerinnen vielseitig und wandelbar
zwischen diversen Genres. Das mond na quartet setzt die klassischen
Streichinstrumente mit spannenden Eigenkompositionen in einen
neuen Kontext und nimmt ihr Publikum mit auf eine besondere Klan-
greise.
Stilbruch & mond na quartet 04. September 2026 I 19.30 Uhr I Trinita-
tiskirche Hainichen I Einlass 18.30 Uhr
Eintritt: VVK 23 EUR I VVK ERM 20 EUR I AK 25 EUR I AK ERM  22 EUR

Vorverkaufsstellen: Hainichen MISKUS, Tel: 037207-651270
Hainichen Stadtbibliothek, Tel: 037207-53076
Eine Veranstaltung des MISKUS mit freundlicher Unterstützung durch die
Ev.-Luth. Hoffnungskirchgemeinde Hainichen und die Stadt Hainichen 

Anzeige(n)
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Gratulationen und Glückwünsche

Frau Ruth Fehrl am 17.08.2026 zum 95. Geburtstag

Frau Marianne Walter am 24.08.2026           zum 95. Geburtstag

Frau Anni Böhme am 16.08.2026 zum 90. Geburtstag

Herr Hans-Jürgen Hilliger am 20.08.2026  zum 85. Geburtstag

Herr Eberhard Berndt am 22.08.2026           zum 85. Geburtstag

Frau Elke Friedrich am 26.08.2026 zum 85. Geburtstag

Frau Christine Turba (OT Schlegel) am 16.08.2026 

zum 80. Geburtstag

Herr Alfons Lenz am (OT Bockendorf) 15.08.2026 

zum 75. Geburtstag

Herr Gert Kühnert am 16.08.2026                zum 75. Geburtstag

Frau Margitta Gruner (OT Falkenau) am 23.08.2026 

zum 75. Geburtstag

Herr Lutz Dietrich am 16.08.2026 zum 70. Geburtstag

Frau Marion Thiele am 20.08.2026 zum 70. Geburtstag

Frau Andrea Albrecht am 23.08.2026           zum 70. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Hainichen gratuliert allen Jubilaren

recht herzlich und wünscht ihnen alles Gute sowie viel

Gesundheit. 

Hinweis:

Nach Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt und der

dazugehörigen Ortsteile werden die 70., 75., 80., 85., 90., 95. und

100. Geburtstage berücksichtigt. Außerdem werden auch alle Jubila-

re, die älter als 100 Jahre werden, jedes Jahr benannt. 

Wer dies für seine Person ausschließen möchte, wendet sich bitte an

das Einwohnermeldeamt Hainichen (Telefon: 037207 60-156, E-Mail:

kristin.herrmann@hainichen.de).

GEBURTSTAGE  

AUS UNSEREN SCHULEN & KINDERGÄRTEN

Tag der offenen Tür an der Oberschule Hainichen – Herzlich willkommen!

Am Donnerstag, dem 17. September 2026, öffnet die Oberschule Hainichen von 15 bis 18 Uhr ihre
Türen und lädt alle Interessierten zu einem abwechslungsreichen Nachmittag ein.
Ob zukünftige Schülerinnen und Schüler, Eltern, ehemalige Schülerinnen und Schüler oder einfach
Neugierige – bei uns gibt es viel zu entdecken! Wir zeigen, was unsere Schule ausmacht und geben
spannende Einblicke in unseren Schulalltag.
Besucher können unsere Räumlichkeiten erkunden, Lehrkräfte und Schüler kennenlernen und
verschiedene Unterrichts- und Freizeitangebote entdecken.
Unternehmen und Vereine aus der Region stellen wieder ihre Angebote vor und zeigen, welche viel-
fältigen Möglichkeiten es in unserer Region gibt.
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt: Bei einem kleinen Imbiss – herzhaft oder süß – lässt
sich wunderbar ins Gespräch kommen und neue Energie tanken.
Kommen Sie vorbei, schauen Sie sich um, lernen Sie uns kennen und erleben Sie unsere Schule!
Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter, interessante Begegnungen und einen fröhli-
chen, abwechslungsreichen Nachmittag an der Oberschule Hainichen.

Jasmin Schuricht, Friedrich-Gottlob-Keller-Oberschule

Spielplatzaktionstag in der Kita Villa Zwergenland

In der ersten Ferienwoche stand in unserer Kita die Reinigung zweier Spielplätze in Hainichen an. Am 09.07.26 fand der Spielplatzaktionstag
gemeinsam mit den Kindern und Erziehern der Kita Villa Zwergenland statt. Die Maulwurf- und Hasenkinder befreiten den Spielplatz in der Feld-
straße von Müll und Unkraut. Die Mäuse-/Giraffen- und Marienkäferkinder kümmerten sich um den Spielplatz in der Friedrich-Gottlob-Keller-
Siedlung. Unterstützt wurden wir an beiden Tagen durch den Bauhof in Hainichen. Das Team der Kita Villa Zwergenland



Kinderkleiderbörse am Samstag, 26.09.26 von 9.00 bis 12.00 Uhr

Im Erdgeschoss des Kindergartens Springbrunnen, Berthelsdorfer Str. 7, 09661 Hainichen
Zum Verkauf werden aufgenommen und angeboten: Umstandsmoden, Spielzeug für drinnen und draußen, gut

erhaltene Kinderbekleidung für Herbst und Winter in den Größen 50/56 bis 174, Babyzubehör,
wie z.B. Kinderwagen, Autositze, Reisebetten usw.
Wer verkaufen möchte: Anbieternummern gibt es telefonisch am 14. und 15.09.26 jeweils
von 17.30 bis 19.00 Uhr unter 0157/51 53 76 70
Aktuelle Infos und Infoblatt für Anbieter: www.springbrunnen-hc.de

Johanna Volkmann, Kindergarten Springbrunnen
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45 Jahre Pflegeheim Hainichen – 
eine Woche voller Erinnerungen, Begegnungen und besonderer Momente!

Mit dem Beginn der Festwoche am Montag folgte
am Dienstag der offizielle Festakt für den
Vorstand, Ehrengäste sowie viele ehemalige
Wegbegleiter und langjährige Bekannte. 
Gemeinsam wurde auf 45 Jahre Pflegeheim Haini-
chen zurückgeblickt, Erinnerungen wurden
ausgetauscht und bedeutende Meilensteine
gefeiert.

Auch in den kommenden Tagen hält die Jubilä-
umswoche viele weitere Höhepunkte bereit:
ebenfalls Dienstag: Tag der offenen Tür mit Hausführungen und
spannenden Einblicken in das Pflegeheim.
Mittwoch: Sommerfest für unsere Bewohnerinnen und Bewohner mit
einem bunten Programm. 
Donnerstag: Besuch und Auftritt des Kindergartens Storchennest für
unsere Bewohnerinnen und Bewohner sowie am Nachmittag ein Ange-
hörigennachmittag mit der Vorstellung der Chronik des Pflegeheims.
Freitag: Mitarbeiterfest als Dankeschön für alle, die sich Tag für Tag
mit Herz und Engagement für das Wohl unserer Bewohnerinnen und
Bewohner einsetzen.

Ein herzliches Dankeschön gilt außerdem allen Unterstützern, die zum
Gelingen unseres Jubiläums beigetragen haben. Stellvertretend möch-
ten wir der Roscher GmbH, der Sonnenberg GmbH, der LISt GmbH, der
Gärtnerei Haider aus Mittweida, unseren umliegenden Nachbarn
sowie den zahlreichen Angehörigen danken, die uns mit Glückwün-
schen und kleinen Aufmerksamkeiten begleitet haben. Ihre Unterstüt-
zung und Wertschätzung bedeuten uns sehr viel.
Wir wünschen dem Pflegeheim Hainichen weiterhin alles erdenklich
Gute für die Zukunft und bedanken uns von Herzen bei allen Mitarbei-
tenden, die das Haus seit vielen Jahren mit großem Einsatz begleiten.
Ihr seid ein wichtiger Teil dieser Erfolgsgeschichte und tragt jeden Tag
dazu bei, dass sich die Menschen bei uns gut aufgehoben und zuhau-
se fühlen.
Auf viele weitere erfolgreiche Jahre im Zeichen von Fürsorge, Mensch-
lichkeit und Gemeinschaft!

DRK Kreisverband Döbeln-Hainichen e.V., Pflegeheim Hainichen
Nancy Wörl Tom Altmann
Heimleitung Öffentlichkeitsarbeit & Kommunikation

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des DRK-Pflegehei-
mes, liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe Angehörige,

zum 45-jährigen Jubiläum dieses Pflegeheims gratuliere ich Ihnen im
Namen unserer Stadt und auch ganz persönlich von Herzen. Leider
konnte ich am 4. August nicht persönlich vor Ort dabei sein, da ich im

Urlaub war, möchte aber an dieser Stelle meine
Wertschätzung zum Ausdruck bringen.
45 Jahre sind weit mehr als eine beeindruckende
Zahl. Sie stehen für Fürsorge, Vertrauen und ein
tägliches Miteinander, das von Menschlichkeit
geprägt ist. Ein Pflegeheim ist nicht nur ein Ort
der Versorgung – es ist für viele Menschen ein
Zuhause. Dass sich die Bewohnerinnen und
Bewohner hier wohl und geborgen fühlen
können, ist vor allem ihrem engagierten Personal
zu verdanken.

Mein besonderer Dank gilt deshalb allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern. Mit großem Einfühlungsvermögen, Geduld und Herzlichkeit
schenken sie den ihnen anvertrauten Menschen jeden Tag Aufmerk-
samkeit, Zuwendung und Würde. Ihr Einsatz geht oft weit über das
hinaus, was selbstverständlich ist. Dafür verdienen sie unseren größ-
ten Respekt und unsere aufrichtige Anerkennung.
Ebenso bemerkenswert ist der ausgezeichnete Zustand dieses
Hauses. Wer das Gebäude betritt, erkennt sofort, mit wie viel Sorgfalt
und Verantwortungsbewusstsein es gepflegt und erhalten wird. Die
freundliche Atmosphäre, die Sauberkeit und das gepflegte Umfeld
tragen wesentlich dazu bei, dass sich Bewohner, Angehörige und
Besucher gleichermaßen willkommen fühlen. Ein solches Umfeld
vermittelt Sicherheit, Wertschätzung und Lebensqualität.
Mein Dank gilt allen, die in den vergangenen 45 Jahren zum Erfolg
dieser Einrichtung beigetragen haben – der Heimleitung, den Mitarbei-
tenden, den Ehrenamtlichen, den Angehörigen und allen Unterstütze-
rinnen und Unterstützern.
Ich wünsche dem Pflegeheim auch für die Zukunft alles Gute, weiter-
hin engagierte Menschen, die ihre Arbeit mit Herz erfüllen, und viele
schöne Begegnungen in einem Haus, das Wärme, Geborgenheit und
Gemeinschaft ausstrahlt.
Herzlichen Glückwunsch zum 45-jährigen Jubiläum!

Dieter Greysinger, Oberbürgermeister

FIRMENGESCHEHEN
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Der Giebelhof in Berthelsdorf – Gemüse und Obst aus nachhaltigem Anbau 

Seit einiger Zeit gibt es in Hainichen ein
neues, spannendes Angebot für eine
nachhaltige, gesunde Ernährung – den
Giebelhof in Berthelsdorf. Der Viersei-
tenhof gegenüber der Buswendeschleife
wurde vor 2 Jahren von Simone und
Tony Wagner erworben. 
Simone Wagner stammt aus Eulendorf
und erlernte nach ihrer Schulzeit den
Beruf einer Floristin. Daher hat sie schon
seit ihrer Jugend einen grünen Daumen.
Tony Wagner hatte genau diese Eigen-
schaften über viele Jahre nicht – im
Gegenteil – als Autoschrauber und
Mitglied von Rat-Attack hatte seine
Leidenschaft mit Gärtnerei und gesun-
der Ernährung eher wenig zu tun.
Nach einer überstandenen Krankheit haben sich beide intensiv mit
gesunden Lebensmitteln beschäftigt und deswegen nach einem Hof
Ausschau gehalten, um diese gesunde Ernährung auch selber zu
produzieren. Aus der Idee der Selbstversorgung wuchs schnell der
Gedanke, diese Lebensmittel mit anderen zu teilen.  
Beide sind echte Alphatiere. Vor einigen Jahren haben sie liebevoll ein
Fachwerkhaus in der Nähe vom Neumarkt in Hainichen saniert und es
mit viel Handarbeit zu einem der schönsten Häuser in Hainichen über-
haupt umgebaut. Zwischenzeitlich lebt die Schwester von Tony
Wagner, die mit ihrer Familie aus Chile nach Hainichen zurückgekom-
men ist, im markanten Gebäude „An den Stufen“ und Simone und Tony
Wagner haben das nächste anspruchsvolle Projekt in Angriff genom-
men.
Mit Erwerb der Immobilie an der Berthelsdorfer Straße 103 bieten
beide seit 2025 Gemüse und Obst aus nachhaltigem Anbau an.
Verkaufstag ist immer Donnerstag von 15 bis 19 Uhr. 
Den Namen „Giebelhof“ haben sie übrigens ihrem neuen Zuhause
wegen des markanten Giebels gegeben, welcher von Seiten der Bert-
helsdorfer Straße gut sichtbar ist, zumindest in den Wintermonaten,
denn im Sommer verdeckt die grüne Natur vor Ort diesen Anblick. 
Das System mit dem man arbeitet, nennt sich „Market Garden“ und ist
in unserer Region eine echte Marktlücke. Die nächsten vergleichbaren
Gemüsehöfe befinden sich bei Limbach-Oberfrohna und in der Nähe
von Nossen. Diese Strategie verbindet kleinflächigen, intensiven

Gemüseanbau mit Direktvermarktung
von saisonalem, frischen Gemüse.
Man verzichtet dabei ganz bewusst auf
große Maschinen und macht dafür alles
liebevoll in Handarbeit und mit einfa-
chen Werkzeugen. Damit wird auch die
Umwelt geschont und gleichzeitig die
Bodengesundheit gefördert. Chemische
und synthetische Düngemittel werden
grundsätzlich nicht verwendet. Man
arbeitet in geschlossenen Nährstoff-
kreisläufen. Die Kunden können vor Ort
sehen kann, wo das Gemüse wächst und
es sich auch direkt vom Beet aussuchen.
Es wird dann vor ihren Augen geerntet.
Frischer geht es nicht.
Aktuell (Mitte Juli) bietet man Blattsalat,

Lauchzwiebeln, Fenchel, Mangold, Rote Beete, Gurken und Tomaten
an. Traditionell beginnt die Ernte im späten Frühjahr mit Radieschen. 
Besonders positiv ist, dass man mit anderen Hainichener Betrieben
eng zusammenarbeitet: Aktuell ist dies der Geflügelhof Seidel in
Cunnersdorf und die Bäckerei Kirsten auf der Ernst-Thälmann-Straße.
Bei Kirstens gibt es seit einiger Zeit ein Wurzelbrot, welches
ausschließlich Produkte aus dem Giebelhof, speziell Tomaten und
Kräuter, verwendet. 
Auch Tiere hält Familie Wagner, derzeit sind dies Schafe, Ponys und
Wachteln. Wachteleier gehören ebenfalls zum Sortiment, welche man
im Giebelhof käuflich erwerben kann.
Ich besuchte Simone und Tony Wagner am 8.7. und brachte meine Freude
über dieses völlig neuartige Angebot in unserer Stadt zum Ausdruck.
Wir wünschen den beiden viel Erfolg und danken im Namen der Einwoh-
nerinnen und Einwohner für die Umsetzung dieser tollen Idee.

Dieter Greysinger

Anzeige(n)
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VEREINE/VERBÄNDE

80 Jahre Hainichener FV Blau-Gelb mit Gastspiel des Chemnitzer FC

Als der Vorstand des Hainichener FV Blau-
Gelb 1946 e. V. vor einigen Monaten festleg-
te, die Feierlichkeiten zum 80jährigen Jubilä-
um am letzten Juniwochenende durchzufüh-
ren, glaubte niemand im Traum daran, dass
dieses Wochenende in punkto Hitze alle
Rekorde brechen würde. So schien die Sonne
von einem nahezu wolkenlosen Himmel, der
Schweiß ran aber bei Temperaturen nur

knapp unter 40 Grad bei Spielern und
Zuschauern gleichermaßen. 
Der guten Stimmung tat dies keinen Abbruch.
Auf der Pflaumenallee weht immer ein laues
Lüftchen, so auch am 27.06.2026 als der
Chemnitzer FC zu Gast war. Auch wenn das
Spiel am Ende mit 13:0 für den Regionalligis-
ten endete, war es für alle Beteiligten ein
tolles Erlebnis, einmal gegen ein Team zu
spielen, welches mehrere Klassen über der
eigenen Mannschaft spielt. Für den CFC
waren Berlinski (3), Marx (2), Vogt (2),
Stockinger (2), Alberico (2) sowie Pistol und
Grimaldi erfolgreich. Wir wünschen den
Chemnitzer Kickern eine erfolgreiche Saison,
die mit dem Spiel in Hainichen und der Vorbe-
reitungsphase begonnen hat. 
Da die erste Mannschaft des HFV eine Woche
vorher Meister wurde und damit von der
Mittelsachsenklasse in die Mittelsachsenliga
aufgestiegen war, standen die Vorzeichen für
das 80jährige Jubiläum ohnehin sehr gut. 
Auch am Abend des 27.06. war das Sportfo-
rum gut gefüllt als zu Musik von Major C aus
Döbeln getanzt wurde. Alte Erinnerungen aus
8 Jahrzehnten Fußball in Hainichen wurden
ausgetauscht und ein abwechslungsreiches
Angebot an kalten Getränken mit Gegrilltem
sorgten für einen angemessenen und schö-
nen Rahmen der Geburtstagsfeier. 
Vor Spielbeginn waren verdiente Funktionäre
und Aktive durch den Kreissportbund geehrt

worden. Dazu war eigens Thomas Pretschner
vom Kreisfußballverband gekommen.
Thomas hat übrigen vor einiger Zeit die 
1. Männermannschaft des HFV mehrere Jahre
trainiert und pflegt seither einen engen
Kontakt zu den Hainichener Fußballspielern.
Geehrt wurden Kerstin Wilde, Martin Dittrich,
Jens Lange, Hans-Peter Fröhlich, Sebastian
Schulze und Carsten Gwosdek. HFV Präsident
Daniel Krause nahm aus Händen von Thomas
Pretschner einen Bildungsgutschein über 250 €
entgegen.
Der geplante Allianz Cup der C-Jugend Nach-
wuchsmannschaft sowie der Frühschoppen
mit musikalischer Begleitung am Sonntag
fielen leider der Hitze zum Opfer, die Verant-
wortlichen entschieden sich, beide Events
witterungsbedingt abzusagen. Eine bittere,
aber vollkommen richtige Entscheidung.
Herzlichen Glückwunsch dem HFV Blau-Gelb
zum 80jährigen Jubiläum. Vielen Dank für die
jahrzehntelange hervorragende Betreuung
unzähliger Nachwuchskicker mit Herzblut
aber auch zahlreicher weiterer positiver
Momente in unserer Stadt.
Einige Bilder stammen übrigens von „Kevo
goes wild photography“ – Kevin Morgenstern
aus Greifendorf. Vielen Dank dafür. Die Bilder
von der Ehrung und vom Abend stammen
von mir.

Dieter Greysinger



Eine Woche voller Kreativität, Teamarbeit und
neuer Erfahrungen liegt hinter uns: Gemein-
sam mit 20 Kindern und Jugendlichen im
Alter von 8 bis 24 Jahren haben wir von
KONTRAST – Mobile Jugendarbeit in Mittel-
sachsen die Fassade der „Elektrischen Kirche“
im Stadtpark Hainichen neu gestaltet. Unter-
stützt wurden wir dabei von dem Berufs-
künstler André Wolf, der die Teilnehmenden
während des gesamten Workshops fachlich
begleitete.
Ausgangspunkt für das Projekt war eine
Situation, die viele Bewohnerinnen und
Bewohner Hainichens kennen: Die Fassade
der „Elektrischen Kirche“ wurde über Jahre
hinweg immer wieder durch Schmierereien
beschädigt. Trotz wiederholter Neuanstriche
blieb das Problem bestehen. Gemeinsam mit
der Stadt Hainichen entstand deshalb die
Idee, den Ort dauerhaft positiv zu verändern
und junge Menschen aktiv an der Gestaltung
ihres Lebensumfeldes zu beteiligen. Wir freu-
en uns sehr, dass Oberbürgermeister Dieter
Greysinger diese Idee von Anfang an unter-
stützt hat.
Von Beginn an war uns wichtig, möglichst
viele Menschen einzubeziehen. Deshalb
haben wir die Bürgerinnen und Bürger einge-
laden, ihre Ideen für das zukünftige Wandbild
einzureichen. Die Rückmeldungen zeigten
schnell, was den Menschen in Hainichen
wichtig ist: Naturmotive, Bezüge zu Christian
Fürchtegott Gellert und typische Wahrzeichen
der Stadt. Gemeinsam mit den angemeldeten
Kindern und Jugendlichen sowie dem Künst-

ler wurden diese Ideen in Vorbereitungstref-
fen aufgegriffen, weiterentwickelt, ergänzt
und schließlich in ein gemeinsames Gestal-
tungskonzept übersetzt.
Der Workshop vermittelte jedoch weit mehr
als kreative Techniken. Die Teilnehmenden
beschäftigten sich zunächst mit den rechtli-
chen Grundlagen rund um Graffiti und erfuh-
ren, welche Folgen Sachbeschädigung oder
das Verwenden verfassungsfeindlicher Kenn-
zeichen haben können. Ebenso standen
Arbeitsschutz und der sichere Umgang mit
Spraydosen, Leitern und Schutzausrüstung
im Mittelpunkt. Erst danach wurden an
Übungstafeln verschiedene Sprühtechniken
ausprobiert, bevor die Gestaltung der Fassa-
de begann. Zusätzlich entstanden Leinwände
für den Jugendclub „Pflaume“ im Sportforum
sowie individuelle Kunstwerke für zu Hause.
Für uns als Mobile Jugendarbeit zeigt dieses
Projekt eindrucksvoll, wie wichtig Beteiligung
ist. Wenn Kinder und Jugendliche Verantwor-

tung übernehmen, ihre Ideen einbringen und
gemeinsam etwas Bleibendes schaffen
können, stärkt das nicht nur ihre Kreativität
und ihr Selbstvertrauen, sondern auch die
Identifikation mit ihrer Stadt. Aus einer
Fläche, die lange negativ wahrgenommen
wurde, ist so ein Ort entstanden, auf den alle
Beteiligten stolz sein können.
Unser herzlicher Dank gilt allen Kindern und
Jugendlichen, die mit großem Engagement
und viel Kreativität dabei waren. Ebenso
danken wir dem Künstler André Wolf für seine
fachliche Begleitung, der Stadt Hainichen für
die gute Zusammenarbeit sowie dem Land-
kreis Mittelsachsen für die Förderung des
Projekts über den Aktionsplan „Toleranz ist
ein Kinderspiel“. Gemeinsam haben wir
gezeigt, wie aus einer Idee ein sichtbares
Zeichen für Gemeinschaft, Kreativität und
gelebte Beteiligung werden kann.
Moritz Winter und Nancy Schreiber
Regenbogenbus e.V.
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Die elektrische Kirche am Eingang zum Stadtpark erstrahlt in neuem Glanz – ein
großes Dankeschön an die beteiligten Jugendlichen und dem Verein „Regenbogenbus“

Die durch den Regenbogenbus e. V. initiierte Aktion „Gemeinsam Farbe bekennen“ war eine ganz tolle Sache für unsere Stadt. Herzlichen Dank
den Initiatoren Moritz Winter und Nancy Schreiber. Vielen Dank dem beteiligten Künstler André Wolf. Und natürlich insbesondere herzlichen
Dank den Jugendlichen, welche bei dieser Aktion mitgemacht haben. Nachstehend ein Bericht vom Regenbogenbus über die Aktion. Dem ist
nichts hinzuzufügen. Wollen wir hoffen, dass die Elektrische Kirche in Zukunft von hässlichen Schmierereien verschont bleibt. Die erste Nagel-
probe gibt es bereits am kommenden Wochenende zum Parkfest. 

Dieter Greysinger, Oberbürgermeister

Gemeinsam Farbe bekennen – 
Graffiti-Workshop an der „Elektrischen Kirche“ 06.07.-10.07.2026
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beziehen.
Der „Gellertstadtbote“ ist zusätzlich
im Einzel bezug kostenpflichtig über
den Verlag bestellbar (Postversand).

Im Rahmen der Herstellung 
dieses Druckproduktes wurde 
ein finanzieller Beitrag an das
Klimaprojekt „Windenergie, 
Marokko“ zertifiziert nach
GoldStandard geleistet. 

Mehr Informationen finden Sie hier: 
www.klima-druck.de/bilanz/?id=26227011
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Die DLRG beendet eine erfolgreiche Saison und startet sofort neu

Nach dem Wettkampf ist vor dem nächsten
Wettkampf.
Nachdem die Schwimmerinnen und Schwim-
mer der DLRG Mittelsachsen im Juni bei den
Keissportspielen in Freiberg bei sehr heißen
Lufttemperaturen in der Schwimmhalle erfolg-
reich viele Medaillen aus dem Becken fischten,
ging es in die wohlverdienten Ferien.
Mit jeweils 4 Goldmedaillen waren Nina Schlie-
der und Ralf Wegert die erfolgreichsten Teil-
nehmer.  Aber auch die jüngsten Schwimme-
rinnen und Schwimmer mit Kati Schmidt, Nina
Diller, Mats Oehme freuten sich riesig über ihre
Medaille.
In den Ferien wurde dann im Freibad Sachsen-
burg trainiert, denn schon im August starten die Mädels und Jungen

beim 2. Heidenau Cup. Dies ist ein Staffelwett-
bewerb im Freibad, der erst 19.00 Uhr beginnt.
Alle müssen sich bis spät in die Nacht konzen-
trieren und gegenseitig motivieren. 
Die älteren Schwimmer nutzen diesen Wett-
kampf auch als Vorbereitung für ihren Start bei
den Deutschen Mehrkampfmeisterschaften im
November.
Die kleineren Wettkämpfer bereiten auf das
Nikolausschwimmen in Leipzig vor.
Wir wünschen allen die erfolgreiche Teilnahme
an den Wettkämpfen.

Anke Mehnert, Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft Bezirk Mittelsachsen - 
Sachsenburg 1990 e.V.

Blut spenden leicht gemacht: Der DRK-Spendecheck gibt Orientierung

Grundsätzlich kann ein gesunder
Erwachsener ab 18 Jahren und ei-
nem Mindestkörpergewicht von 50
Kilogramm Blut spenden und damit
einen wichtigen Beitrag zur Ver-
sorgung von Patientinnen und Pa-
tienten in der eigenen Region leis-
ten. Für die Zulassung zur Blut-
spende gelten dennoch einige Vo-
raussetzungen, die dem Schutz

der Spenderinnen und Spender selbst, sowie auch dem der Empfänger
von Blutpräparaten dienen. Die endgültige Entscheidung über die
Spendefähigkeit trifft tagesaktuell ein Arzt / eine Ärztin am Tag der
Spende auf dem Blutspendetermin nach einer kurzen Untersuchung
und einem persönlichen Gespräch, in dem der vorher ausgefüllte
Spendefragebogen durchgegangen wird. 
Wer bereits vorab prüfen möchte, ob einer Blutspende grundsätzlich
etwas entgegensteht, kann den Online-Spendecheck des DRK nutzen.
Er umfasst 23 Fragen, durch die man sich sehr schnell durchklicken
kann. Damit lassen sich die wichtigsten Zulassungskriterien schnell
und unkompliziert überprüfen: https://www.blutspende-nordost.de/
spendecheck 
Wichtig zu wissen: Der Online-Spendecheck ersetzt weder das Aus-
füllen des medizinischen Fragebogens noch das vertrauliche Arztge-
spräch auf dem Blutspendetermin. Er gibt jedoch eine erste Orientierung.
Sollte die Auswertung ergeben, dass es einen Grund zum Beispiel für
eine zeitlich befristete Rückstellung von der Blutspende gibt, so wird
dies kurz erläutert. 
Hilfreiche Tipps für die Blutspende: Vor und nach der Spende

ausreichend essen und viel trinken, am besten alkoholfreie Getränke
wie Kräutertees, Saftschorlen oder auch Wasser. Für den gesamten
Prozess der Blutspende rund 60 Minuten Zeit einplanen, nach der
Spende eine Ruhephase einhalten und am Tag der Spende keinen
Sport mehr treiben. Die eigentliche Blutentnahme nimmt lediglich
einige Minuten in Anspruch. Noch bis zum 25.09.2026 bietet der
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost allen Spenderinnen und Spendern in
seinem Versorgungsgebiet mit einer Verlosungsaktion einen zusätzlichen
Spendeanreiz: Die Gewinnerinnen und Gewinner können sich über
eine Reise nach Rom für zwei Personen mit drei Übernachtungen inkl.
Frühstück und Flug freuen, die im Frühjahr 2027 stattfinden wird. 
Alle DRK-Blutspendetermine unter https://www.blutspende-
nordost.de/blutspendetermine/
Informationen finden sich auch im digitalen Blutspende-Magazin:
https://www.blutspende.de/magazin
Für alle DRK-Blutspendetermine wird um eine Terminreservierung ge-
beten, die online oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800
11 949 11 sowie über den Digitalen Spenderservice www.spenderser-
vice.net erfolgen kann. Bitte zur Blutspende den Personalausweis mit-
bringen!
Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt
30.09.2026 DRK-Altenpflegeheim, Ziegelstr. 25 b, Hainichen
15:00 − 19:00 Uhr

*Änderungen vorbehalten

Bitte informieren Sie sich tagaktuell unter www.blutspende-nordost.de
Unter diesem Link können Sie sich auch einen Termin zur Blutspende
reservieren.

Anzeigenschaltung: 
Telefon für Gewerbe: (037208) 876-200
Telefon für Privat: (037208) 876-199
per E-Mail: anzeigen@riedel-verlag.de
Internet: www.riedel-verlag.online

Anzeige(n)
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So funktioniert der Herzenslauf

Beim Herzenslauf steht nicht die sportliche Leistung im Vorder-

grund, sondern die Unterstützung der Hospizarbeit in Oederan.

Mitmachen können alle – ob Kinder, Jugendliche oder Erwachse-

ne, allein, mit der Familie, mit Freunden, als Verein oder Unter-

nehmen. Auch die Teilnahme mit Rollstuhl ist ausdrücklich will-

kommen.

Jeder Teilnehmer legt vor dem Start fest, welchen Betrag er pro

gelaufener Runde (200 m) spenden möchte. Alternativ kann ein

Sponsor gewonnen werden, der die Spende übernimmt. Die

Anzahl der gelaufenen Runden wird erfasst und nach dem Lauf

der Gesamtbetrag berechnet.

Für eine bessere Planung freuen wir uns über eine Anmeldung

vorab unter Tel. 037292-65 84 16 oder per E-Mail an

leitung@hospiz-oederan.de. Kurzentschlossene können sich

auch noch direkt vor Ort anmelden.

Als kleines Dankeschön sind für die Teilnehmer kleine Preise

vorgesehen.

Mit jeder gelaufenen Runde unterstützen Sie die Begleitung

schwerstkranker Menschen und ihrer Angehörigen.

Jede Runde zählt. Gemeinsam laufen. Gemeinsam helfen.

ANDERE EINRICHTUNGEN
Problemstoffmobil im Landkreis unterwegs

Das Schadstoffmobil ist auf seiner Herbsttour durch den Landkreis
Mittelsachsen unterwegs.
Ab dem 03. August 2026 ist das Spezialfahrzeug für giftige Abfälle in
haushaltsüblichen Mengen auf seiner Herbsttour durch den Landkreis
Mittelsachsen unterwegs.
Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalender ab Seite
25 und auf der Internetseite www.ekm-mittelsachsen.de (Rubrik:
Abfallentsorgung/ Schadstoffe) veröffentlicht. Eventuelle Standplatz-
Änderungen sind ebenfalls auf der Website (Rubrik: Aktuelles) einseh-
bar.
Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Personal abzuge-
ben. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden Menschen, Tiere und
die Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm werden kostenfrei
angenommen. Weil das Mobil nur begrenzt Platz hat, können größere
Mengen nicht mitgenommen werden. Diese können im Zwischenlager
für Sonderabfall (FNE, Freiberg) bis 60 Kilogramm oder Liter kostenfrei
abgegeben werden.

Problemstoffe sind z.B.:
I Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und –farben,
I Haushalt- und Fotochemikalien,
I Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel,
I Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel,
I Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
I Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe,
I Quecksilber-Thermometer und Medikamente
I Batterien und Feuerlöscher
I Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und quecksilberhaltige Abfälle
I Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten... 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das Schadstoff-
mobil nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischenlager für Sonderab-
fall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflichtig angenommen. Bei der
Anlieferung von Asbest ist vorher ein kostenfreier Sack (big bag),
gegen Pfand bei FNE abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie uns
einfach an: Abfallberatung der EKM Telefon 03731 2625 – 41 und –
42.  

Termine in Hainichen: 
Hainichen Friedrich-Gottlob-Keller-Siedlung am 16.09.2026
um 10:45 Uhr – 12:15 Uhr 
Hainichen Käthe-Kollwitz-Straße am 16.09.2026
um 09:00 Uhr – 10:30 Uhr
Hainichen Ottendorfer Hang am 16.09.2026
um 13:15 Uhr – 14:00 Uhr
Hainichen Ortsteil Berthelsdorf am 16.09.2026  
um 17:15 Uhr – 18:00 Uhr
Hainichen Ortsteil Bockendorf am 16.09.2026 
um 16:15 Uhr – 17:00 Uhr
Hainichen Ortsteil Cunnersdorf am 16.09.2026
um 14:15 Uhr – 15:00 Uhr
Hainichen Ortsteil Gersdorf am 16.09.2026
um 18:15 Uhr – 19:00 Uhr
Hainichen Ortsteil Riechberg am 16.09.2026 
um 15:15 Uhr – 16:00 Uhr
Hainichen Ortsteil Schlegel am 02.09.2026
um 16:45 Uhr – 17:45 Uhr 
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Mittwoch, 16. September 2026
14.00 Uhr Heilige Messe anschließend 

Rentnernachmittag
Sonntag, 20. September 2026
08.30 Uhr Heilige Messe 
Dienstag, 22. September 2026
08.30 Uhr Rosenkranzgebet
09.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 27. September 2026
08.30 Uhr Heilige Messe

Landeskirchliche 
Gemeinschaft Hainichen

Mittweidaer Straße 49 – 09661 Hainichen
Kontakt: Wolfgang Müller – 
Tel.: 037207 – 2981
Internet: https://lkg-hainichen.de/

August
Gemeinschaftsstunde – Sonntag 17:00 Uhr
30.08.2026 

September
Gemeinschaftsstunde - Sonntag 17:00 Uhr
06.09.2026, 13.09.2026, 27.09.2026 
Bibelgesprächsstunde - Dienstag 19:00
Uhr
08.09.2026, 22.09.2026, 29.09.2026
Nachmittagstreff - Mittwoch, 16.09.2026,
15:00 Uhr
Zitherduo „Musikalischer Erzgebirgsnachmit-
tag“
Hauskreis - Donnerstag 19:30 Uhr
10.09.2025, 24.09.2026

KIRCHENNACHRICHTEN

Samstag, 26. September

17:00 Uhr    Orgel und Rotwein - 

Das etwas andere Orgelkonzert

Sonntag, 27. September (17. So. n. Trinitatis)

09:00 Uhr    Erntedankgottesdienst 

in Langenstriegis

09:30 Uhr    Hauskreisgottesdienst 

in Pappendorf

10:30 Uhr    Erntedankgottesdienst 

in Hainichen

Katholische Gemeinde 
St. Konrad

– kurzfristige Änderungen
und weitere Informationen
entnehmen Sie bitte dem
Schaukasten an der Kirche
oder auch unter:
http://www.kath-kirche-hainichen.de

– Jugendabend: Treff Vereinbarung

Sonntag, 30. August 2026
Freiluftgottesdienst
10.30 Uhr Heilige Messe in Greifendorf 
Dienstag, 1. September 2026
08.30 Uhr Rosenkranzgebet
09.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 6. September 2026
08.30 Uhr Heilige Messe 
Dienstag, 8. September 2026
08.30 Uhr Rosenkranzgebet
09.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 13. September 2026
Kirchweihfest
10.00 Uhr Heilige Messe
Dienstag, 15. September 2026
08.30 Uhr Rosenkranzgebet
09.00 Uhr Heilige Messe

Pfarrbüro Hainichen: Gellertplatz 5, 

Tel. 2470, Fax 655960, E-Mail: kg.hainichen@

evlks.de, www.hainichen-trinitatis.de

Öffnungszeiten: Dienstag 9-12 Uhr, 

14-18 Uhr, Donnerstag 9-12 Uhr

Friedhof 09661 Hainichen, Oederaner Str. 23,

Tel. 2615, Fax. 999631

Sprechzeit: Dienstag 16-18 Uhr

Pfarramtsleiter Dr. Heiko Jadatz, 034322 40650

Sonntag, 30. August (13. So. n. Trinitatis)

09:00 Uhr    Gemeinsamer Gottesdienst mit 

Vorstellung der Kirchenvor-

                   standskandidaten, anschließend 

Kirchenkaffee

Samstag, 4. September.2026

19:30 Uhr    Konzert Stilbruch & mondȅna 

quartet, präsentiert vom Miskus

Sonntag, 6. September (14. So. n. Trinitatis)

10:00 Uhr    Familienkirche in Hainichen

10:00 Uhr    Oasegottesdienst in Etzdorf

Sonntag, 13. September (15. So. n. Trinitatis)

10:30 Uhr    Erntedankgottesdienst 

in Pappendorf

09:30 Uhr    Gottesdienst in Langenstriegis

09:00 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst 

in Hainichen

12:00 bis    offene Kirche und Kirchturmfüh-

16:30 Uhr   rungen zum Tag des Denkmals

Sonntag, 20. September (16. So. n. Trinitatis)

09:30 Uhr    Blaulichtgottesdienst, 

Markt Hainichen

09:30 Uhr    Erntedankgottesdienst 

in Bockendorf

09:30 Uhr    Gottesdienst in Pappendorf

Informationen und 
Einladungen

Am Sonntag, 13. September 2026 wählen wir unseren neuen Kirchenvorstand! Herzli-
che Einladung an alle Mitglieder unserer Kirchgemeinde – Geben Sie Ihre Stimme ab!

STIMMBEZIRKE, GOTTESDIENSTE & WAHLLOKALE:
Die Stimmabgabe erfolgt jeweils im Anschluss an die Gottesdienste:
Stimmbezirk 1, Hainichen: Gottesdienst um 9:00 Uhr in der Trinitatis-
kirche, Stimmabgabe im Anschluss bis 14:00 Uhr 

Stimmbezirk 2, Pappendorf: Gottesdienst um 10:30 Uhr in der Kirche
Pappendorf, Stimmabgabe vor dem Gottesdienst
ab 10:00 Uhr und im Anschluss bis 12:15 Uhr.

Stimmbezirk 3, Bockendorf & Langenstriegis: Gottesdienst um 9:30
Uhr in der Kirche Langenstriegis, Stimmabgabe im Anschluss bis
11:30 Uhr

Sind Sie unsicher, zu welchem Stimmbezirk Sie gehören? Rufen Sie
gerne in Ihrer Kirchkanzlei Tel. 037207/2470 an.

VORSTELLUNG DER KANDIDATEN
Sonntag, 30. August um 9:00 Uhr: Gemeinsamer Vorstellungsgottes-
dienst der Kandidaten in der Trinitatiskirche in Hainichen.

BRIEFWAHL
Möchten Sie die Briefwahl nutzen?
Bitte beantragen Sie diese vom 18.August bis spätestens 08.Septem-
ber in Ihrer Kirchkanzlei in Hainichen.

Weitere Informationen & Kandidatenliste:
Die Kandidatenliste zur Einsicht sowie alle weiteren Details finden Sie
auf unserer Website und vor Ort in den Schaukästen an unseren
Kirchen. 
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Ausbildung entdecken – Zukunft gestalten: 
„Schule macht Betrieb“ startet im August 2026

Auch in diesem Jahr heißt es wieder: Türen auf für den Berufseinstieg!
Die erfolgreichen Ausbildungsmessen „Schule macht Betrieb“ gehen
im August und September 2026 in ihre nächste Runde. An drei Sams-
tagen präsentieren sich wieder zahlreiche Unternehmen aus Mittel-
sachsen, die jungen Menschen den Weg in Ausbildung und Beruf
aufzeigen möchten.

Die Messetermine 2026 im Überblick:
29. August – Sporthalle „Am Schwanenteich“, Mittweida
05. September – DBI, Freiberg
12. September – „WelWel“, Döbeln
jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr

Die Ausbildungsmessen richten sich an Schülerinnen und Schüler,
Eltern sowie alle, die sich über berufliche Perspektiven in der Region
informieren möchten. Die Messen bieten die ideale Gelegenheit, mit

Ausbildungsbetrieben ins Gespräch zu kommen, Fragen zu stellen,
Praktika zu vereinbaren oder gleich die ersten Bewerbungsunterlagen
zu überreichen.
Die Ausbildungsmessen „Schule macht Betrieb“ werden von der LMSG
mbH organisiert und in enger Zusammenarbeit mit starken Partnern
umgesetzt: der IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen, der
Handwerkskammer Chemnitz, der Agentur für Arbeit Freiberg, den
Arbeitskreisen Schule-Wirtschaft sowie dem Landkreis Mittelsachsen.
Gemeinsam verfolgen sie das Ziel, jungen Menschen praxisnahe
Einblicke in die regionale Berufswelt zu ermöglichen.
Jetzt die Termine vormerken – und den ersten Schritt in Richtung beru-
fliche Zukunft machen!

Weitere Informationen:
www.schule-macht-betrieb.de, veranstaltung@gizef.de
03731 7980-231

Informationen der Polizei

Wenn es wieder früher dunkel wird: 
Polizei empfiehlt Licht-Check vor dem Herbst
Mit den kürzer werdenden Tagen und zunehmendem Herbstwetter
rückt auch die Sicherheit im Straßenverkehr wieder stärker in den
Fokus. Die Polizei weist deshalb alle Fahrzeugführer darauf hin, ihre
lichttechnischen Anlagen rechtzeitig zu überprüfen bzw. überprüfen
zu lassen.

Mängel an Fahrzeugelektrik und Beleuchtung erhöhen Unfall-
risiko erheblich
Gerade in der dunklen Jahreszeit sind funktionierende Beleuchtungs-
einrichtungen entscheidend für die Verkehrssicherheit. Defekte
Scheinwerfer, falsch eingestellte Leuchten oder verschmutzte Rück-
strahler können schnell zur Gefahr werden – sowohl für den Fahrer
selbst als auch für andere Verkehrsteilnehmer. Denn wer schlecht
sieht oder schlecht gesehen wird, gefährdet sich und andere. Kleine
technische Mängel können im Ernstfall schwere Folgen haben.

Fahrzeughalter sollten insbesondere folgende Punkte kontrollieren:
• Funktion von Abblendlicht und Fernlicht

• Rückleuchten und Bremslich-
ter

• Blinker und Warnblinkanlage
• Nebelscheinwerfer und Nebelschlussleuchte
• Kennzeichenbeleuchtung
• richtige Einstellung der Scheinwerfer überprüfen lassen
• saubere Scheinwerfer und Rückleuchten sicherstellen
• Batterie und elektrische Anschlüsse kontrollieren
Häufig werden defekte Leuchtmittel erst bemerkt, wenn andere
Verkehrsteilnehmer oder die Polizei darauf aufmerksam machen oder
es bereits zu gefährlichen Situationen kam. Gerade bei Regen, Nebel
und schlechter Sicht ist eine einwandfreie Beleuchtung unverzichtbar.
Es wird deshalb empfohlen, die kostenlosen Lichttests vieler Werkstät-
ten im Herbst zu nutzen. Neben der Sicherheit können Fahrzeugführer
dadurch auch Beanstandungen bei Verkehrskontrollen vermeiden.
Denn eines gilt besonders in der dunklen Jahreszeit: Sehen und gese-
hen werden rettet Leben!

Ihre Bürgerpolizisten Polizeihauptmeister André Werner 
Polizeiobermeister Tommy Zimmermann

„Storch im Anflug“ – 
6. Familienmesse in Döbeln

Informationen, Beratung und Mitmachangebote rund um die Geburt
bietet die Familienmesse „Storch im Anflug“ am Samstag, den 5.
September 2026, von 9 bis 13 Uhr. 
Die Familienlotsinnen des Landratsamtes Mittelsachsen laden gemeinsam
mit der AWO Familienbildung Döbeln und der Nestbau-Zentrale Mittel-
sachsen werdende Eltern, junge Familien und alle Interessierten ein.  
An zahlreichen Ständen können Besucher direkt mit Hebammen, Bera-
tungsstellen, der Klinik Mittweida und weiteren regionalen Anbietern
ins Gespräch kommen. Die Themen reichen von Schwangerschaft und
Geburt über die erste Zeit mit dem Baby bis zu Gesundheit, Familien-
begleitung, Schuleintritt und Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
Auch für die Unterhaltung für Kinder ist gesorgt. Auf sie warten Spiele,
Mitmachangebote, eine Hüpfburg und als besonderes Highlight eine
Storchen-Rallye. Wer das Lösungswort findet, kann an der Tombola
teilnehmen und tolle Preise gewinnen.
Wann: Samstag, 5. September 2026, 9 bis 13 Uhr 
Wo: Volkshaus und CID Döbeln, Burgstraße 4/6 
Eintritt: frei, keine Anmeldung erforderlich
Weitere Informationen: www.familienkreis-doebeln.de 

Der Kultur- und Kunstverein Oederan
lädt zu Tacheles Oederan 2026 ein:

Stolpersteinverlegung und Buchübergabe

• Am Dienstag, 1. September 2026, 18 Uhr Stolpersteinverle-
gung für Kurt Baumann an der Freiberger Straße 15 in Oederan

• Anschließend Öffentliche Buchübergabe der Lebenserinnerungen
der Holocaustüberlebende Lydia Tischler (97) im Oederaner
Bürgersaal, Markt 7. Sie ist selbst anwesend.

Literarisch-musikalisches Programm „Das Weiße Album“ mit Schau-
spielerin Teresa Weißbach und Pianistin Lora Kostina
Am Sontag, 27. September 2026, 18 Uhr im Bürgersaal Oederan,
Markt 7

Weitere Informationen über www.kkv-oederan.de Newsletter über
tacheles.oederan@gmail.com 

Eberhard Ohm
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Messe „Ländliches Bauen“ 2026: Ideen, Inspiration und regionale Kompetenz erleben

Wer bauen, sanieren oder eine
Immobilie im ländlichen Raum
weiterentwickeln möchte, findet
bei der Messe „Ländliches Bauen“
regionale Ansprechpartner, prakti-
sche Informationen und neue
Ideen. Am 26. September lädt die
Nestbau-Zentrale dazu ins Kloster
Buch bei Leisnig ein.
An diesem Tag werden Visitenkar-
ten getauscht, Baupläne ausge-
rollt und Ideen geboren. Zwischen
historischen Klostermauern tref-
fen Handwerksbetriebe auf
Bauherren, Familien auf Inspirati-
on für ihr eigenes Zuhause. Die
Nestbau-Zentrale des Landkreises
Mittelsachsen lädt am Samstag,
26. September 2026, zu der
Messe „Ländliches Bauen“ ins
Kloster Buch bei Leisnig ein und
macht den historischen Ort für
einen Tag zum Treffpunkt all jener,
die bauen, sanieren oder die
Zukunft des ländlichen Raums
aktiv mitgestalten möchten.

Besucher erwartet mit der Baumesse ein abwechslungsreicher Tag mit
persönlicher Beratung, Fachvorträgen, Mitmachaktionen und einem
bunten Familienprogramm. Regionale Handwerksbetriebe, Planungs-
büros, Beratungsstellen und Institutionen präsentieren ihre Leistun-

gen, beantworten Fragen und geben praktische Tipps –
ganz gleich, ob es um den Hausbau, die Sanierung eines
Altbaus oder nachhaltige Baustoffe geht. 
Auch das Rahmenprogramm bietet spannende Einbli-
cke. Fachvorträge beschäftigen sich mit dem Umgang
mit denkmalgeschützten Gebäuden, häufigen Fragen
rund ums Baurecht, der Bauantragsbearbeitung und
nachhaltigem Bauen.
Direkt nach der Eröffnung
sorgt die Große Baumeis-
ter-Challenge für Unter-
haltung, wenn Auszubil-
dende gemeinsam mit
Landrat und Bürrgermeis-
tern der Region ihr hand-
werkliches Geschick unter
Beweis stellen. 
Während sich die Erwach-
senen informieren und
beraten lassen, erwartet
Kinder ein abwechslungs-
reiches Programm unter
anderem mit Schatzsuche, Bastelangeboten, Kinderschminken und
Hüpfburg. Wer das Kloster Buch näher kennenlernen möchte, kann
außerdem an einer Führung mit Restaurator Thomas Schmidt teilneh-
men.
Ab 14 Uhr öffnet die Messe „Ländliches Bauen“ ihre Tore für alle Besu-
cherinnen und Besucher. Der Eintritt ist kostenfrei. Das vollständige
Programm sowie weitere Informationen gibt es unter www.nestbau-
mittelsachsen.de.

Auch die jüngsten Besucher kom-
men auf ihre Kosten: Mit kreati-
ven Mitmachangeboten und
spannenden Aktionen wird die
Messe zum Erlebnis für die ganze 
Familie. (Fotos: Annekatrin Sim-
niok)

Persönliche Beratung auf Augenhöhe: Re-
gionale Unternehmen stehen den Besu-
chern mit Fachwissen und praktischen
Tipps zur Seite.

Anzeige(n)

Anzeigentelefon: 
037208 876-199
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